
LEITBILDERSTELLUNG: 
MÖGLICHKEITEN ZUR MITGESTALTUNG 

VON KLEIN BIS GROSS!

September/Oktober 2024

Die Marktgemeinde Grafenbach-St. Valentin befindet sich seit Mit-
te März – begleitet von der NÖ Dorf- und Stadterneuerung – in ei-
nem umfassenden Bürgerbeteiligungsprozess zur Entwicklung seiner 
maßgeschneiderten Gemeindevision. Auf mehreren Wegen kann 
sich jede Gemeindebürgerin und jeder Gemeindebürger in diese 
Leitbilderstellung einbringen, sei es durch die Bürgerumfrage, die im 
Frühjahr stattgefunden hat, die im Sommer platzierten Ideenboxen, 
eine Onlineplattform oder den Kreativbewerb unserer Volksschulkin-
der. Für alle soll etwas dabei sein!

Für eine erfolgreiche Gemeindeentwicklung ist die Stimme der Bür-
gerinnen und Bürger besonders wichtig. Daher werden seit Mitte Juni 
2024 die unterschiedlichsten Perspektiven, Vorstellungen und Wün-
sche der eigenen Bevölkerung erhoben. In der kürzlich erfolgreich 
durchgeführten Bürgerumfrage zeigten 285 retournierte Fragebögen 
spannende Ergebnisse auf, welche bei der Auftaktveranstaltung 
am 20. September 2024 um 18:00 Uhr im Volksheim Grafenbach 
präsentiert werden. Die gesamte Bevölkerung ist dazu herzlich 
eingeladen!

Fortsetzung auf Seite 3

Die Mitglieder der Steuergruppe der Marktgemeinde Grafenbach- 
St. Valentin beim 2. Treffen am 19. Juni 2024; © Tanja Barta, NÖN
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Marktgemeinde Grafenbach-St. Valentin
Ernst Gruber-Straße 1
2632 Grafenbach-St. Valentin
Bezirk Neunkirchen, NÖ

Telefon: 02630/37216
gemeinde@grafenbach.at
www.grafenbach.at

Parteienverkehr
Montag, Dienstag & Donnerstag: 
08:00-12:00 Uhr
Dienstag & Donnerstag: 14:00-17:00 Uhr

Impressum
Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: 
Marktgemeinde Grafenbach-St. Valentin, 
für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeiste-
rin Mag. Sylvia Kögler, beide 2632 Grafen-
bach-St. Valentin, Ernst Gruber-Straße 1
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Neben den aktuell aufgestellten Ideenboxen 
in Grafenbach, St. Valentin, Penk, Oberdanegg 
und Göttschach können die Bürgerinnen und 
Bürger ihre ganz persönliche Projektidee 
auch online einbringen. Dazu finden sich auf 
den Ideenboxen QR-Codes, mit welchen man 
auf die Gemeindevisions-Website und somit 
zur Online-Eingabe der Projektidee gelangt. 
Mit besonders großem Engagement arbeiten 
parallel dazu die Volksschüler in einem Kre-
ativbewerb an ihren Ideen. In einem eigens 
kreierten Ferienspiel konnten die Kinder und 
Jugendlichen ihre Vorstellungen zur Zukunft 
in ihrer Heimatgemeinde mittels eines Thea-
terworkshops einbringen.

Ergebnispräsentation – Mitwirkung der Be-
völkerung gewünscht!

Alle gesammelten Ergebnisse der erfolg-
ten Zukunftsaktionen werden bei der Auf-

taktveranstaltung im September präsentiert 
und die Meinung der Bevölkerung in eigens 
eingerichteten Themenständen abgeholt. 
Diese dienen als wichtige Grundlage für die 
Zukunftswerkstatt, in welcher mit interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern die Gemeinde-
vision für Grafenbach-St. Valentin erarbeitet 
wird. Die Fertigstellung soll bis zum Ende 
des Jahres erfolgen. Die Steuergruppe steht 
dafür gerne für Fragen und Anregungen zur 
Verfügung.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin

LEITBILDERSTELLUNG: MÖGLICHKEITEN ZUR 
MITGESTALTUNG VON KLEIN BIS GROSS!

Über diesen QR-Code 
gelangen Sie zur Gemeinde-

visions-Website.

Kastanienhof in Grafenbach

www.kastanienhof.co.at

genießen & schlafen
Frische, regionale und saisonale Gerichte, kulinarischer
Genuss mit Aussicht in den Kastaniengarten mit Blick auf
Rax/Schneeberg und in gemütlicher Wirtshausstube.
Übernachtung: ruhig schlafen in großzügigen, mit
angenehmen Farben liebevoll eingerichteten Zimmern,
köstliches Frühstück inklusive.

Wir bitten um Reservierung

02630-37103

Ruhetage: 
Di, Mi, Do

© Niederösterreich-Werbung | Sophie Menegaldo

Mittags-Menü: 
Montag & Freitag

2 Menü zur Wahl - frisch gekocht!

 Detoxtage im Herbst 
Infos unter info@kastanienhof.co.at
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MEINE_WAHLKARTE & MEINE_WAHLINFO ZUR 
NATIONALRATSWAHL 2024

Wir möchten seitens der Gemeinde unse-
re Bürgerinnen und Bürger bei der bevor-
stehenden Nationalratswahl optimal un-
terstützen. Deshalb wird Ihnen ab August 
eine „Amtliche Wahlinformation – Nati-
onalratswahl 2024“ zugestellt. Achten Sie 
daher bei all der Papierflut, die anlässlich 
der Wahl bundesweit (an einen Haushalt) 
verschickt wird, besonders auf unsere Mit-
teilung (siehe Abbildung). 

Diese ist mit Ihrem Namen personalisiert 
und beinhaltet einen Antragscode für 
die Beantragung einer Wahl-
karte im Internet, ei-
nen schriftlichen, 
a b t re n n b a re n 
Wahlkar tenan-
trag mit Rück-
sendeku-
vert sowie 
einen Bar-
code für 
die schnel-
lere Ab-
wicklung bei der Wahl 
am Wahltag selbst.

Doch was ist mit all dem zu tun?
Zur Erleichterung der Wahlabwicklung brin-
gen Sie den personalisierten Abschnitt und 
einen amtlichen Lichtbildausweis zur Wahl 
am 29. September 2024 ins Wahllokal mit. 

Sollten Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahl-
lokal wählen können, beantragen Sie am 

besten eine Wahlkarte für die Briefwahl. 
Dazu stehen Ihnen drei Möglichkeiten zur 
Verfügung: Persönlich in der Gemeinde, 
schriftlich mit der abtrennbaren, personali-
sierten Anforderungskarte mit Rücksende-
kuvert oder elektronisch im Internet. Mit 
dem personalisierten Antragscode auf der 
Wählerverständigungskarte in der „Amtli-
chen Wahlinformation“ können Sie rund um 
die Uhr unter www.meinewahlkarte.at Ihre 
Wahlkarte beantragen.

Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre Wahlkar-
te möglichst frühzeitig! Wahlkarten können 
nicht per Telefon beantragt werden! Der 
letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und 
Online-Anträge ist Mittwoch, der 25. Sep-
tember 2024, 24:00 Uhr bzw. wenn eine 
Abholung durch den Antragsteller oder 

einen Bevollmächtigten gewährleistet 
ist, können schriftliche Anträge bis 
Freitag, den 27. September 2024, 
12:00 Uhr erfolgen. Eine persönli-
che Antragsstellung ist ebenso bis 
Freitag, den 27. September 2024, 

12:00 Uhr möglich.

Bei einer persönlichen Beantragung einer 
Wahlkarte, können Sie sofort nach Aus-
folgung der Wahlkarte direkt im Gemein-
deamt wählen und die Briefwahlkarte dem/
der Gemeindebediensteten übergeben.

Je nach Antragsart erfolgt die Zustellung 
ab Anfang September zumeist mittels ein-
geschriebener Briefsendung auf Ihre an-

Am 29. September 2024 wird gewählt. Unsere „Amtliche Wahlinformation“ erleich-
tert das gesamte Prozedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde. 
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MEINE_WAHLKARTE & MEINE_WAHLINFO ZUR 
NATIONALRATSWAHL 2024

gegebene Zustelladresse. Die Wahlkarte 
muss bis spätestens 29. September 2024, 
17:00 Uhr bei der zuständigen Bezirkswahl-
behörde einlangen. Sie haben weiters die 
Möglichkeit, die Wahlkarte am Wahltag in 
jedem geöffneten Wahllokal oder bei jeder 
Bezirkswahlbehörde abzugeben.

Verwenden Sie bitte für Wahlkarten- 
anträge diese Amtliche Wahlinforma-
tion. Sie erleichtern uns damit wesent-
lich die Arbeit.

WIR 
WOHNRAUM!

Was wir sonst noch mögen:
www.moegen.at



Gemeindeinformation

Seite 6

PENK: ALTE VOLKSSCHULE UND PENKERHOF
Was tatsächlich geplant ist

Historie „Alte Volksschule“ Penk
Für alle, die noch nicht dabei waren: Die 
Alte Volksschule Penk stand zu Beginn der 
90er Jahre leer und wurde nicht mehr ver-
wendet (davor seit Schließung der Volks-
schule diverse Nutzungen, z. B. als Kauf-
haus). Zu jenem Zeitpunkt traten die beiden 
Penker Kulturvereine, die Trachtenkapelle 
Haßbach-Penk und der Gesangverein „Ei-
che“ Penk, an die Gemeinde heran, ob sie 
das Gebäude nutzen dürften (so steht es in 
den Gemeinderatssitzungsprotokollen je-
ner Zeit). Da nichts dagegensprach, stimm-
te die damalige Gemeindevertretung dieser 
Nutzung zu, und auch die Musikschule fand 
dort eine Zweigstelle.

Der Zahn der Zeit nagt
Natürlich muss ein Gebäude ständig gewar-
tet und saniert werden. Hier wurden viele 
Verbesserungen durch die Gemeinde, aber 
auch durch die Vereine durchgeführt. Als 
wir uns dann aber Anfang der 2010er Jah-
re klar darüber wurden, dass eine General-
sanierung fällig sein wird, mussten wir als 
Gemeinde ein bautechnisches Gutachten 
einholen. Dieses ergab leider, dass das der-
zeitige Gebäude statisch nicht mehr zu sa-
nieren ist und mittelfristig weggerissen wer-
den muss. Daher wurden und werden keine 
weiteren Investitionen in dieses Gebäude 
mehr getätigt.

Gemeinsames Projekt soll entstehen
Da ein Neubau aber weder für die Gemein-
de noch für die Vereine finanziell tragbar 

ist, wurde ein Partner für dieses Projekt ge-
sucht und mit der Ersten Burgenländischen 
Siedlungsgenossenschaft (EBSG) gefunden. 
Die EBSG hat gemeinsam mit der Gemein-
de schon mehrere Projekte verwirklicht: 
Sie hat die Wohnhausanlagen Kirchengas-
se 189/189a und Bundesstraße 5 gebaut, 
sie hat in den 90er Jahren den Turnsaal für 
unsere Volksschule gebaut und in der Au-
rieglgasse sowohl das „Betreubare Woh-
nen“ als auch das „Generationen Wohnen“ 
errichtet. Dieser Genossenschaft hat die 
Gemeinde Ende 2022 daher diese Liegen-
schaft übertragen, unter der zugesicherten 
Bedingung: nur zu einem Zeitpunkt, zu dem 
die Gemeinde zustimmt, und nur mit ihr ge-
meinsam dort ein Projekt zu entwickeln.

Da wir bei unserer Befragung zur Leitbilderstellung und in vielen Gesprächen mit der 
Bevölkerung vor dem Sommer festgestellt haben, dass bezüglich der Zukunft der „Al-
ten Volksschule“ in Penk und des Penkerhofs sehr viele Fehlinformationen im Umlauf 
sind, möchten wir hier einmal die derzeitige Situation erklären:

Die Bruchstellen an der Alten Volksschule 
Penk
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PENK: ALTE VOLKSSCHULE UND PENKERHOF

Der Penkerhof heutzutage

Zweite „Baustelle“: Der Penkerhof
Der Penkerhof ist und war immer im Privat-
besitz (vor 2010 Gasthaus und Urlaubsdo-
mizil, seit diesem Zeitpunkt geschlossen). Es 
ist daher rechtswidrig, wenn die Gemeinde 
auf diesem Grundstück irgendwelche Ar-
beiten vornimmt. Wir dürfen daher weder 
am Gebäude irgendetwas verändern noch 
– wie von mehreren Bürgerinnen und Bür-
gern angeregt – das Unkraut auf Privatbesitz 
entfernen, denn dann droht uns eine Besitz-
störungsklage! Immer, wenn aber „Gefahr 
im Verzug“ ist (herabstürzende Glasplatten), 
dann greift die Gemeinde als Baubehörde 
ein und kann diese Schäden beheben lassen.

Zwischen der Schließung 2010 und heute 
hat beim Penkerhof dreimal der Besitzer 
gewechselt. 2014 sollte illegal ein Flücht-
lingswohnheim errichtet werden – das hat 
die Gemeinde verhindert. Danach gab es 
mehrere Versuche mit dem jetzigen Eigen-
tümer, gemeinsam mit der Trachtenkapelle 
und dem Gesangverein, eine Nutzung des 
1. Stockwerks zu ermöglich. Leider gab es 
keine umsetzbare Lösung. 

Zwischen 2018 und 2023 gab es von Sei-
ten der Gemeinde mehrere Aufforderungen 
an den Besitzer, einen tauglichen Renovie-
rungsplan einzureichen – trotz Androhung 
von Sanktionen ist er diesen nicht nachge-
kommen.

Heute ist Fakt: 
Ich als Baubehörde I. Instanz habe aufgrund 
von nachgewiesenen Baumängeln (zustim-
mendes Urteil des Landesverwaltungsge-
richts Niederösterreich vom 08. Februar 
2018) am 07. März 2023 einen Abbruch-
bescheid erlassen, was bedeutet, dass der 

Eigentümer das gesamte Gebäude zu ent-
fernen hat. Im Rechtsstaat Österreich kann 
man aber richtigerweise gegen jeden Be-
scheid einer Behörde auch Berufung ein-
legen. Dies hat der derzeitige Besitzer des 
Penkerhofs getan. Somit liegt das Verfahren 
wieder beim Landesverwaltungsgerichtshof 
und wir warten auf eine Verhandlung und 
Entscheidung. Und solange diese noch aus-
ständig sind, kann von Seiten der Gemein-
de nichts weiter unternommen werden.

Ideen für die Zukunft
Mehrere alternative Möglichkeiten der Un-
terbringung der Vereine wurden in den 
letzten Jahren schon andiskutiert: ein Um-
bau des Erdgeschosses des Penkerhofs, ein 
Raum in einem neu entstehenden Wohn-
haus auf dem Grundstück der Alten Volks-
schule, ein Vereinshaus, das die Gemein-
de Altendorf zur Verfügung stellt, … Aber 
keine dieser Ideen wurde für wirklich ideal 
befunden, und so wurde und wird weiter 
nachgedacht, wie das Problem gelöst wer-
den kann. 

Fortsetzung auf Seite 8
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PENK: ALTE VOLKSSCHULE UND PENKERHOF

Ziel der Gemeinde ist es, beide „Gebäu-
desituationen“ auf einmal mit Hilfe un-
seres Partners, der Ersten Burgenländi-
schen Siedlungsgenossenschaft, zu lösen.

Niemand wird ausquartiert!
Wir haben die Zusage der EBSG, dass das 
bestehende Vereinshaus so lange erhalten 
bleibt und den Vereinen und der Gemeinde 
zur Verfügung gestellt wird, bis wir über bei-
de Projekte und die zukünftige Unterbrin-
gung der Vereine Klarheit haben. Zu jedem 
Jahreswechsel seit dem Verkauf der Alten 
Volksschule Penk führe ich auch Telefonate 
mit den Obleuten der beiden Vereine und 
teile den aktuellen Stand der Dinge mit. 
Niemand wird ausquartiert, die Neuerrich-
tung von was auch immer bedarf einer Vor-
laufzeit von mindestens zwei Jahren. 

Was soll passieren: Haus für die Vereine 
und für die Gemeinschaft möglich?
Ganz klares Ziel unserer Gemeinde ist es, an 
einem der beiden Standorte (entweder Alte 
Volksschule Penk oder Penkerhof) so etwas 
wie ein „Gemeinschaftshaus“ zu errichten. 
Dieses soll sowohl der Gemeinde für Veran-
staltungen als auch den Vereinen für Proben 
sowie der Musikschule für den Unterricht 
und der Dorfgemeinschaft (für was immer 
sie dort machen möchte) zur Verfügung ste-
hen. Wenn dies spruchreif ist, werden wir 
natürlich dieses „Gemeinschaftshaus“ mit 
der Bevölkerung diskutieren.

Warten auf Rechtssicherheit
Ich hoffe aber auf das Verständnis der Pen-
ker Bevölkerung, dass wir nicht eine große 
Baustelle beginnen können, solange wir 
nicht über den Weitergang der Anderen 
Bescheid wissen. Als Gemeindeführung 
bemühen wir uns und arbeiten daran. Lei-
der geht es langsamer voran, als auch wir 
uns wünschen würden, und aus rechtlichen 
Gründen (offenes Verfahren am Landesver-
waltungsgerichtshof) können wir nicht im-
mer jeden Schritt auch an die Öffentlichkeit 
tragen.

Ich hoffe, ich konnte mit diesen Fakten ein 
bisschen Klarheit schaffen. Nicht immer ent-
sprechen gehörte Gerüchte der Wahrheit, 
manchmal wird auch etwas falsch interpre-
tiert oder verstanden – das kommt vor. Als 
Gemeindevertretung sind wir bemüht, die 
Bevölkerung so präzise und zeitnah wie 
möglich zu informieren, aber dieser Fall ist 
heikel und komplex, und deshalb müssen 
wir hier sehr vorsichtig vorgehen.

Mit bestem Dank für Ihr Verständnis.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin 



GGeemmeeiinnddee  --  WWaannddeerrttaaggGenuss - Aktiv
am 26.Oktober 2024

START und ZIEL in Landschach
von 9:00 bis 16:00 Uhr

Labestationen:
GÖTTSCHACH: Steirische Schmankerl

PENK: Regionale Köstlichkeiten
LANDSCHACH: Bella Italia

Bei allen Stationen wird es "Spiel und Spaß"
für "Jung und Alt" geben !

Teilnehmer mit 3 Stempeln nehmen an einer
Verlosung in Landschach um 16:30 Uhr teil !

Startgeld: € 3.-

Die Gemeindevertretung ersucht um rege Teilnahme !

Ihre Bürgermeisterin
Sylvia Kögler

GGR 
Helga Kastner



Gemeindeinformation

Seite 10

ANGELOBUNG VIZEBÜRGERMEISTERIN IRIS HAIDEN

Bezirkshauptfrau-Stellvertreterin Eva Bauer 
und Vizebürgermeisterin Iris Haiden bei 

der Angelobung am 23. Juli 2024.

Am 23. Juli 2024 wurde Iris Haiden auf der 
Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen of-
fiziell als Vizebürgermeisterin von Grafen-
bach-St. Valentin angelobt. Bezirkshaupt-
frau-Stellvertreterin Eva Bauer führte die 
Angelobung durch.

„Ich freue mich schon sehr auf meine neue 
Aufgabe in meiner Heimatgemeinde Gra-
fenbach-St. Valentin“, kommentierte Iris 
Haiden nach ihrer Angelobung.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin

Die Anschaffung eines neu-
en Rettungstransportwagens 
war für den Samariterbund 
Ternitz-Pottschach unum-
gänglich. Daher beschloss der 
Gemeinderat der Marktge-
meinde Grafenbach-St. Valen-
tin in seiner Sitzung vom 19. 
Juni 2024, den Samariterbund 
hierfür mit einer Spende von 
€ 5.000,- zu unterstützen.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin

SPENDE FÜR DEN SAMARITERBUND 
TERNITZ-POTTSCHACH

Bürgermeisterin Sylvia Kögler überreichte die Spende von 
€ 5.000,- an den Dienststellenleiter des Samariterbunds 
Ternitz-Pottschach, Michael Klaus.

wir beraten, 
planen und 
setzen um. 

bau- und projektmanagement gmbh

02622  81601
office@site-bau.at               

Hartiggasse 16/2  
2700 Wr.Neustadt

www.site-bau.at

Inserat Gemeinde Grafenbach für 2023             04.11.2022 
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VORSTELLUNG: IRIS HAIDEN, VIZEBÜRGERMEISTERIN

Mein Name ist Iris Haiden und ich bin  
34 Jahre alt. Ich habe den Landeskindergar-
ten in Grafenbach besucht und danach mei-
ne schulische Laufbahn in der Volksschule 
in Grafenbach-St. Valentin begonnen, be-
vor ich in das Gymnasium in Neunkirchen 
gegangen bin. Anschließend habe ich die 
Tourismusschule Semmering absolviert und 
schließlich an der Pädagogischen Hoch-
schule Niederösterreich studiert, wo ich 
meine Ausbildung zur Volksschullehrerin 
abgeschlossen habe.
 
Ich engagiere mich seit 15 Jahren als Ob-
frau des BVC Grafenbach und bin zudem 
Vorsitzende des SLÖ im Bezirk Neunkir-
chen. Aktuell bin ich die Spitzenkandidatin 
für die nächste Personalvertreterwahl, da 
ich mich für die Rechte und Anliegen aller 
Lehrer einsetzen möchte. Weiters bin ich 
immer wieder bei den Kinderfreunden in 
Grafenbach-St. Valentin tätig. 
 
In meiner Freizeit spiele ich Volleyball und 
ich reise sehr gerne. Eine meiner unvergess-
lichsten Erfahrungen war eine sechsmona-
tige Reise durch Südostasien, die mir viele 
neue Perspektiven und Eindrücke eröffnet 
hat.

Ich freue mich darauf, meine Erfahrungen 
und mein Engagement bei den Aufgaben 
als Vizebürgermeisterin einzusetzen. Mein 
Fokus liegt auf dem Bereich Familie und 
Soziales, da mir das Wohl und die Unter-
stützung der Gemeinschaft besonders am 
Herzen liegen. Mein Ausschuss befasst sich 
damit, Unterstützungssysteme für Familien 
zu erarbeiten und damit, das soziale Gefüge 
der Gesellschaft zu stärken. Weiter organi-
siere ich die Veranstaltungen der SPÖ, was 
mir große Freude bereitet. Veranstaltun-
gen tragen dazu bei, die Gemeinschaft und 
das Miteinander zu fördern, was schließlich 
dazu führen soll, dass Grafenbach-St. Valen-
tin eine lebendige und zusammenhaltende 
Gemeinde ist. 
 
Da ich ein friedliebender und geselliger 
Mensch bin, hoffe ich auf eine kooperative 
und positive Zusammenarbeit im Gemein-
derat – denn das ist für mich der richtige 
Weg, um wichtige Entscheidungen zum 
Wohle unserer Bürgerinnen und Bürger zu 
treffen.

Iris Haiden
Ihre Vizebürgermeisterin

wir beraten, 
planen und 
setzen um. 

bau- und projektmanagement gmbh

02622  81601
office@site-bau.at               

Hartiggasse 16/2  
2700 Wr.Neustadt

www.site-bau.at

Inserat Gemeinde Grafenbach für 2023             04.11.2022 
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Die elektronische Zustellung von Schriftstü-
cken der Gemeinde in Form einer E-Mail 
(genauer gesagt Registered Mail) ist seit 
dem dritten Quartal 2021 möglich. Somit 
können Sie z. B. Vorschreibungen unkom-
pliziert via E-Mail erhalten. Dieses kostenlo-
se Service hilft Geld zu sparen und entlastet 
die Umwelt.

Wir laden Sie, werte Bürgerinnen und 
Bürger, ein, dieses Angebot zu nutzen.

Wenn auch Sie von der elektronischen 
Zustellung von Schriftstücken profitieren 
wollen, benötigen wir Ihre ausdrückliche 

Zustimmung zur Speicherung Ihrer persönli-
chen Kontaktdaten. Bitte füllen Sie dazu das 
Formular (Seite 13) aus und retournieren Sie 
es an das Gemeindeamt Grafenbach-St. Va-
lentin (in den Postkasten einwerfen oder per 
E-Mail an gemeinde@grafenbach.at).

Sollten Sie weiterhin den Versand auf pos- 
talischem Weg wünschen, ist keine Antwort 
erforderlich.

Wir freuen uns auf zahlreiche Beteiligung.

Ihre Bürgermeisterin und
das Gemeinde-Team

ELEKTRONISCHE ZUSTELLUNG VON 
SCHRIFTSTÜCKEN DER GEMEINDE

Gasthaus Loibl

 Ortsgasse 1
 2632  Penk 

 Ganztägig  warme Küche ,Räumlichkeiten für Veranstaltungen
 und andere Feierlichkeiten. 

  Wir haben von 01.Okt. bis 21.Okt.Urlaub 

Tel:   026628219    Mo. u. Do.   Ruhetag   Homepage : www.loiblwirt.at 
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Ja, ich/wir bin/sind mit der elektronischen Übermittlung (via Registered Mail) von kom-
munalen Sendungen (Vorschreibungen, Rechnungen, Bescheide)  durch die Marktgemein-
de Grafenbach-St. Valentin einverstanden und helfe/n dadurch, Kosten zu sparen und die 
Umwelt zu entlasten.

Ich/wir stimme/n zu, dass meine/unsere bekanntgegebenen personenbezogenen Daten 
(Titel, Familienname/n, Vorname/n, Adresse, E-Mail-Adresse) zum Zweck der Übermittlung 
von postalischen und elektronischen Sendungen bei der Marktgemeinde Grafenbach-St. 
Valentin verarbeitet und an für die Leistungserbringung erforderliche Auftragsverarbeiter 
ausschließlich für diesen Zweck weitergegeben werden.
Diese Einwilligung kann jederzeit gemäß Art. 7 Abs. 3 DSGVO bei der Marktgemeinde 
Grafenbach-St. Valentin schriftlich oder per E-Mail an gemeinde@grafenbach.at widerrufen 
werden.
Durch den Widerruf wird die Rechtmäßigkeit der bis dahin erfolgten Verarbeitung nicht 
berührt.

Name:

Anschrift:

Telefonnummer:

E-Mail-Adresse:

Achtung: Nur E-Mail-Adresse des Grundstückseigentümers gültig.

Ort, Datum:

Unterschrift:

Bitte füllen Sie das Formular komplett aus und retournieren Sie es an das Gemeindeamt Grafenbach-St. Valentin.

(In den Postkasten einwerfen oder per E-Mail an gemeinde@grafenbach.at)

Bitte beachten Sie: Es können nur vollständig befüllte Formulare bearbeitet werden.

FORMULAR: ELEKTRONISCHE ZUSTELLUNG



Gemeindeinformation

Seite 14

KRAMMER
RECHTSANWALT

§

Krammer Visitenkarte final.indd   1 01.07.16   09:38

§
WWW.RA-KRAMMER.AT

RECHTSANWALT

EINGETRAGENER TREUHÄNDER  ·  VERTEIDIGER IN STRAFSACHEN
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ACHTUNG – AUTOEINBRUCH
In letzter Zeit ist im Bezirk Neunkirchen ein 
Anstieg von Autoeinbrüchen zu verzeich-
nen! Hier ein paar Tipps von uns:
•	Lassen Sie nichts sichtbar im Fahrzeugin-

neren liegen!
•	Stellen Sie – wenn möglich – Ihr Auto im-

mer in der Garage ab!
•	Montieren Sie Lichter mit Bewegungsmel-

der im Carport – Licht schreckt ab!
•	Vergewissern Sie sich, dass Ihr Fahrzeug 

auch tatsächlich zugesperrt ist!
•	Versperren Sie Ihr Fahrzeug immer, auch 

wenn Sie sich nur kurz entfernen!

Schlag gegen die Suchtmittelkriminalität
Nach umfangreichen Erhebungen der 
Suchtmittelgruppe des Bezirkes Neunkir-
chen konnten im Zuge von drei zeitgleich 
durchgeführten Hausdurchsuchungen in 
Ternitz 60 Gramm Kokain und eine größere 

Menge an Bargeld in szenetypischer Stü-
ckelung sichergestellt werden. Den Tätern 
wurde umfangreicher Suchtmittelhandel in 
den letzten beiden Jahren nachgewiesen! 
Sie befinden sich in der JA Wr. Neustadt in 
Haft!

Weitere Infos im Internet unter: 
www.gemeinsamsicher.at

BEZIRKSPOLIZEIKOMMANDO 
NEUNKIRCHEN

Aktuelle Information

KRAMMER
RECHTSANWALT

§

Krammer Visitenkarte final.indd   1 01.07.16   09:38

Beschriftung | Textil | Werbung
.at

2620 Neunkirchen |  Am Spitz 6/1

Tel. 02635 / 68881 
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SAFER PLACE – SICHER UNTERWEGS, DANK DIR!
ONLINE-ERHEBUNG ZUM START DER 
ÖFFI-SENSIBILISIERUNGSKAMPAGNE

Ob Arbeit, Schule oder Freizeit: Die Zahl 
der Pendler:innen steigt besonders ent-
lang der Südbahnstrecke (Mödling, Baden, 
Wiener Neustadt, Neunkirchen) und ihrer 
Nebenstrecken (Piestingtal, Triestingtal, 
Pottendorferlinie). Um mit einem guten 
Gefühl öffentlich unterwegs zu sein, müs-
sen Züge und Busse nicht nur ausreichend 
oft und pünktlich fahren. Zentral ist auch 
das Wohlbefinden in den Öffis. Der Ver-
ein wendepunkt hat seinen Sitz in Wiener 
Neustadt und erhebt mit finanzieller Unter-
stützung des Projektfonds Arbeit 4.0 der 
Arbeiterkammer Niederösterreich wie an-
genehm und sicher die Alltagswege der Öf-
fi-Nutzer:innen sind. Mag.a Claudia Prudic, 
Beraterin und Projektinitiatorin im Verein 
wendepunkt, hat die Sensibilisierungskam-
pagne Safer Place gestartet: „Der öffentli-
che Verkehr gehört uns allen. Sexualisierte 
Übergriffe müssen gestoppt werden. Mit 
unserem Online-Fragebogen erheben wir 
Vorfälle, schaffen eine Datengrundlage und 
Bewusstsein. Das Ausfüllen dauert nur ein 
paar Minuten, erfolgt anonym und hilft, Ge-
walt im öffentlichen Raum zu erfassen und 
zu unterbinden.“ 

Beratung, Infos und Workshops
Parallel zur von der FH Burgenland unter-
stützten Datenerhebung über das Ausmaß 
sexualisierter Gewalt entlang der Südbahn-
strecke und ihrer Nebenbahnen bietet das 

multiprofessionelle Team des Vereins wen-
depunkt Gemeinden, Firmen und Schulen 
kostenfreie Informationsveranstaltungen 
und Vertiefungs-Workshops zum Thema 
„Sicher unterwegs“. Auch Entlastungs-
gespräche und psychosoziale Begleitung 
können honorarfrei in Anspruch genom-
men werden. Birgit Schön AK NÖ: „Sichere 
Arbeits- und Schulwege sind eine grundle-
gende Voraussetzung für die Arbeits- und 
Leistungsfähigkeit aller Arbeitnehmer:innen 
und Auszubildenden. Als ihre Interessens-
vertretung unterstützen wir eine Kultur der 
Verantwortung und des Miteinanders. Die 
Sensibilisierungskampagne Safer Place 
leistet einen wichtigen Beitrag zum Wohl-
ergehen von uns allen. Belästigungen und 
sexuell motivierte Übergriffe sind nicht to-
lerierbar.“

Der Verein wendepunkt wurde 1991 von 
engagierten Frauen aus Wiener Neustadt 
gegründet und eröffnete 1992 die Frauen- 
und Familienberatungsstelle. Seit 1995 
bietet das Frauenhaus Frauen, die von 
häuslicher Gewalt betroffen sind, und ihren 
Kindern Schutz und Unterstützung. Ein Ver-
trag mit der ÖGK-NÖ ermöglicht Psycho-
therapie auf Krankenschein. 2019 wurde 
der Verein wendepunkt als „Fachbera-
tung sexualisierte Gewalt NÖ“ anerkannt. 
Das Aufgabenspektrum reicht von Beratung 
über Prozessbegleitung bis zu Aufklärungs- 

Fokus Südbahnstrecke: Der Verein wendepunkt, Fachberatung sexualisierte Gewalt 
NÖ, und die AK NÖ erheben Übergriffe in Bus, Bahn und an Haltestellen. Jetzt den 
Online-Fragebogen anonym ausfüllen und bei Datensammlung und Bewusstseinsbil-
dung helfen!
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SAFER PLACE – SICHER UNTERWEGS, DANK DIR!
ONLINE-ERHEBUNG ZUM START DER 
ÖFFI-SENSIBILISIERUNGSKAMPAGNE

und Sensibilisierungsarbeit von Frauen in 
allen Lebenslagen. DSAin Elisabeth Cinatl 
ist Psychotherapeutin und Geschäftsleite-
rin des Vereins wendepunkt: „Es ist uns ein 
echtes Anliegen, Frauen in allen Lebensbe-
reichen zu beraten, zu begleiten und ihnen 
durch Öffentlichkeitsarbeit eine Stimme zu 
geben. Eine wichtige Säule unserer Arbeit 
ist die Wissensvermittlung zu den Themen 
Gewalt und Diskriminierung von Frauen in 
Form von Fortbildungsangeboten für Mul-
tiplikator:innen. Mit der bis zum Sommer 
2025 ausfinanzierten Sensibilisierungskam-
pagne Safer Place setzten wir uns für si-
chere Öffi-Wege ein, damit wirklich alle mit 
einem guten Gefühl an ihr Ziel kommen.“ 

Link und QR-Code zum Online-Fragebogen 
(Zeitinvestment ca. 8 Minuten): 
https://ww2.unipark.de/uc/saferplace/

Rückfragen:
Projektleitung Elisabeth Cinatl, Msc 
0676/425 65 77
saferplace@wendepunkt.or.at
https://www.wendepunkt.or.at/post/saferplace
Verein wendepunkt
Neunkirchnerstraße 65a
2700 Wiener Neustadt

                                                                                                                     
                 

Verein wendepunkt 
Neunkirchnerstraße 65a 
2700 Wiener Neustadt 02622/82596 saferplace@wendepunkt.or.at 

 
 

Safer Place – Sicher unterwegs, dank dir! 
Online-Erhebung zum Start der Öffi-Sensibilisierungskampagne 
 
Fokus Südbahnstrecke: Der Verein wendepunkt, Fachberatung sexualisierte Gewalt NÖ, und die 
AK NÖ erheben Übergriffe in Bus, Bahn und an Haltestellen. Jetzt den Online-Fragebogen 
anonym ausfüllen und bei Datensammlung und Bewusstseinsbildung helfen! 
 
Ob Arbeit, Schule oder Freizeit: Die Zahl der Pendler:innen steigt besonders entlang der 
Südbahnstrecke (Mödling, Baden, Wiener Neustadt, Neunkirchen) und ihrer Nebenstrecken 
(Piestingtal, Triestingtal, Pottendorferlinie). Um mit einem guten Gefühl öffentlich unterwegs zu 
sein, müssen Züge und Busse nicht nur ausreichend oft und pünktlich fahren. Zentral ist auch das 
Wohlbefinden in den Öffis. Der Verein wendepunkt hat seinen Sitz in Wiener Neustadt und erhebt 
mit finanzieller Unterstützung des Projektfonds Arbeit 4.0 der Arbeiterkammer Niederösterreich 
wie angenehm und sicher die Alltagswege der Öffi-Nutzer:innen sind. Mag.a Claudia Prudic, 
Beraterin und Projektinitiatorin im Verein wendepunkt, hat die Sensibilisierungskampagne Safer 
Place gestartet: „Der öffentliche Verkehr gehört uns allen. Sexualisierte Übergriffe müssen 
gestoppt werden. Mit unserem Online-Fragebogen erheben wir Vorfälle, schaffen eine 
Datengrundlage und Bewusstsein. Das Ausfüllen dauert nur ein paar Minuten, erfolgt anonym und 
hilft, Gewalt im öffentlichen Raum zu erfassen und zu unterbinden.“ 
 
Beratung, Infos und Workshops 
Parallel zur von der FH Burgenland unterstützten Datenerhebung über das Ausmaß sexualisierter 
Gewalt entlang der Südbahnstrecke und ihrer Nebenbahnen bietet das multiprofessionelle Team 
des Vereins wendepunkt Gemeinden, Firmen und Schulen kostenfreie 
Informationsveranstaltungen und Vertiefungs-Workshops zum Thema „Sicher unterwegs“. Auch 
Entlastungsgespräche und psychosoziale Begleitung können honorarfrei in Anspruch genommen 
werden. 
Birgit Schön AK NÖ: „Sichere Arbeits- und Schulwege sind eine grundlegende Voraussetzung für 
die Arbeits- und Leistungsfähigkeit aller Arbeitnehmer:innen und Auszubildenden. Als ihre 
Interessensvertretung unterstützen wir eine Kultur der Verantwortung und des Miteinanders. Die 
Sensibilisierungskampagne Safer Place leistet einen wichtigen Beitrag zum Wohlergehen von uns 
allen. Belästigungen und sexuell motivierte Übergriffe sind nicht tolerierbar.“ 
 
 
 
 
 
 

WWW.GAULHOFER-DACH.AT

DACHDECKER

BAUSPENGLER

SCHWARZDECKER

SONSTIGE ARBEITEN

SANDGASSE 3, 2620 NEUNKIRCHEN

OFFICE@GAULHOFER-DACH.AT
+43 2635 63 30 0
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Aufgrund immer wieder auftretender Be-
schwerden ersuche ich alle Hundehalterin-
nen und -halter, die Hundeverordnung ein-
zuhalten.

Immer wieder erreichen uns Beschwerden 
von Gemeindebürgerinnen und -bürgern, 
dass besonders die Kirchengasse, die Au- 
rieglgasse und der Schwarzadamm von 
Hundekot verunreinigt sind.

Das Infektionsrisiko aus Hundekot ist sehr 
hoch – nicht nur Hunde, sondern auch Kühe 
und sogar Menschen können durch diverse 
Erreger im Hundekot schwer erkranken.

Alle Hundebesitzerinnen und -besitzer 
werden daher aufgefordert, die Exkre-
mente ihrer Vierbeiner von öffentlichen 
Straßen und Plätzen wieder zu entfer-
nen. Wird dem zuwidergehandelt, kann 
die Gemeinde eine Ordnungsstrafe erlas-
sen.

Ebenso sind Hunde auf Straßen, Plätzen 
und allen frei zugänglichen Grundstücken 
mit einem Maulkorb zu versehen oder so 
an der Leine zu führen, dass eine Beherr-
schung des Tieres jederzeit gewährleis-
tet ist.

Hunde dürfen ohne Aufsicht nur auf Grund-
stücken gehalten werden, wenn die Einfrie-
dungen so hergestellt und instandgehalten 
sind, dass die Tiere das Grundstück nicht 
verlassen können. Es ist dafür zu sorgen, 
dass Tore in solchen Einfriedungen ge-
schlossen bleiben.

Für die Einhaltung der Vorschriften dieser 
Verordnung ist der Halter/die Halterin ver-
antwortlich, sofern er/sie nicht das Tier ei-
ner anderen Person anvertraut hat. In die-
sem Falle ist jene Person verantwortlich, der 
der Hund anvertraut wurde. Vertraut der 
Halter/die Halterin den Hund aber einem 
Strafunmündigen an, ist er/sie selbst allein 
verantwortlich.

Ich fordere alle Hundehalterinnen und -hal-
ter auf, diese Verordnung einzuhalten.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin

BITTE HUNDEKOT WEGRÄUMEN UND 
HUNDE AN DIE LEINE NEHMEN!
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Aufgrund immer wieder vorgebrachter Be-
schwerden bitten wir die Haus- und Gar-
tenbesitzerinnen und -besitzer, die Sonn- 
und Feiertagsruhe zu respektieren und das 
Rasenmähen sowie die Inbetriebnahme 
lärmintensiver Geräte (Kreissäge, etc.) ab 
Samstag, 16:00 Uhr einzustellen bzw. zu 
unterlassen.

Gönnen wir einander doch einige Stunden 
der Ruhe in dieser lauten und hektischen 
Welt.

Eine weitere Bitte: Im Sinne einer schöne-
ren Dorf- und Ortsgestaltung wäre es wün-
schenswert, wenn die Liegenschaftsbesit-
zerinnen und -besitzer vor ihren Zäunen 
– straßenseitig – wild wachsendes Unkraut 
entfernen könnten und somit zu einem ge-
pflegten Straßenbild beitragen.

Außerdem ersuchen wir die Liegenschafts-
besitzerinnen und -besitzer, die Hecken 
bzw. Bäume zur Straße zurückzuschneiden, 
um die Sicht bzw. die Verkehrssicherheit zu 
gewährleisten (siehe auch § 91 Straßenver-
kehrsordnung 1960 i.d.g.F.).

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin

RASENMÄHEN

www.raiffeisen.at/regionwieneralpen

   EIN TEIL VON UNS.
       WIR SIND FÜR SIE VOR ORT!

Mo, Mi: 08:00-12:00 Uhr
Fr:  08:00-12:00 Uhr/14:00-17:00 Uhr

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN

Mo - Fr: 07:00-19:00 Uhr

  S
B
 Z

O
N

E 
&

 E
LB

A

BERATUNG NACH VEREINBARUNG

So erreichen SIE uns:

Tel.Nr.:+43 5 02195-9970

E-Mail: info.32195@raiffeisen-

mail.com

Thomas Krejca Sabine Schneeweis Petra Probst Tamara Hainfellner

    NÄHE IST
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Die Gemeinde Grafenbach-St. Valentin be-
kennt sich dadurch zu einer naturnahen und 
ökologischen Gestaltung und Pflege der 
gemeindeeigenen Grünflächen und legt 
den Fokus auf die Förderung der Artenviel-
falt.

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner: 
„Durch den Beschluss, ‚Natur im Garten‘ Ge-

meinde zu werden, fördert Grafenbach-St. 
Valentin attraktive Grünflächen und macht 
die Gemeinde für ihre Einwohnerinnen und 
Einwohner noch lebenswerter. Dank des En-
gagements der Gemeinden sowie der Men-
schen, die dort leben, ist Niederösterreich 
das ökologische Gartenland Nummer eins 
in Europa.“

Aktuell halten sich 492 Städte und Ge-
meinden in Niederösterreich bei der Pflege 
der öffentlichen Grünräume an die Kriteri-
en von „Natur im Garten“ bzw. bekennen 
sich zu biologischem Pflanzenschutz. Che-
misch-synthetische Pflanzenschutzmittel 
werden bei der ökologischen Pflege durch 
biologische Mittel bzw. durch den Einsatz 
mechanischer oder thermischer Verfah-
ren wie Heißwasser, Flämmen oder Heiß-
schaum ersetzt. Gemeinden verzichten auf 
chemisch-synthetische Düngemittel und ar-
beiten mit organischen Düngern und Pflan-
zenstärkung, was den Aufbau und die Erhal-
tung eines gesunden Bodens gewährleistet: 
Pflanzenvielfalt, dauerhafte Bepflanzungen 
mit Stauden und Gehölzen, Bodenpflege 
und die Schaffung natürlicher Nischen kön-
nen Pflegearbeiten wie Bewässerung, Un-
kraut jäten oder auch Pflanzenschutzmaß-
nahmen minimieren. 

MARKTGEMEINDE GRAFENBACH-ST. VALENTIN 
IST NEUE „NATUR IM GARTEN“ GEMEINDE 

IM BEZIRK NEUNKIRCHEN

Per Gemeinderatsbeschluss hat die Gemeinde Grafenbach-St. Valentin im Bezirk 
Neunkirchen bestätigt, dass die öffentlichen Grünräume entsprechend den „Natur 
im Garten“ Kriterien – kein Einsatz von chemisch-synthetischen Pflanzenschutz- und 
Düngemitteln sowie Torf – gepflegt werden. Im Rahmen der „Goldener Igel“ Verlei-
hungen bekam die Gemeinde von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner die „Natur 
im Garten“ Tafel überreicht.

Bürgermeisterin Sylvia Kögler und GGR Ju-
lia Past präsentieren die Plakette in unserer 
blühenden Gemeinde.
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MARKTGEMEINDE GRAFENBACH-ST. VALENTIN 
IST NEUE „NATUR IM GARTEN“ GEMEINDE 

IM BEZIRK NEUNKIRCHEN

GGR Julia Past, Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner und Bürgermeisterin Sylvia 
Kögler bei der feierlichen Überreichung der Plakette „Natur im Garten“ Gemeinde.

Die „Natur im Garten“ Gemeinden zeigen 
so, wie sich ansprechende Grünflächenge-
staltung mit Ökologie und Naturnähe ver-
binden lässt. Laufende Beratungen und We-
binare von „Natur im Garten“ Expertinnen 
und Experten unterstützen die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in den Gemeinden 
bei der täglichen Arbeit auf den Grünflä-
chen. 

Für Fragen aller Art steht zudem das „Natur 
im Garten“ Telefon unter 
+43 (0) 2742/74 333 
gartentelefon@naturimgarten.at oder 
www.gartentelefon24.at zur Verfügung.

Mehr Grün sorgt für mehr Abkühlung: Pflanzen Sie Bäume oder große Sträucher im Garten. Sie sind 
das beste Mittel für ein angenehmes Klima. Ein ausgewachsener Laubbaum hat die kühlende Wirkung von 
etwa 10 Klimaanlagen! In kleinen Gärten können dafür Kletterpflanzen eingesetzt werden.

Vorausschauende Pflanzenwahl spart Wasser und Zeit: 
Achten Sie beim Kauf von Pflanzen, dass diese hitze- und trockenverträglich sind. Reine Rasenflächen
brauchen viel Wasser. Dort wo sie weniger häufig begangen werden, können sie in bunte Blumenwiesen oder
Kräuterrasen umgewandelt werden. Diese müssen nicht bewässert werden und sind sehr pflegeleicht.

Richtig gießen und mulchen: Gießen Sie seltener, aber dafür länger und durchdringend. Das Wasser 
dringt dadurch in tiefere Bodenschichten und die Pflanzenwurzeln wachsen tiefer. Wird der Boden rund um 
Gemüsepflanzen mit Rasenschnitt gemulcht, dann wird die Feuchtigkeit länger gehalten. 

Regenwasser nutzen: Jede Art von Versiegelung des Bodens sollte vermieden werden: also besser
Bodenbeläge wählen, die wasserdurchlässig sind für Wege und Parkplätze. Denn wertvolles Regenwasser 
sollte nach Möglichkeit lokal versickern können und nicht über die Kanalisation verloren gehen. Fangen Sie das 
Regenwasser für den Garten mit Tonnen oder Zisternen auf. 

Klimaschutz im Garten: Durch Kompostieren der
Gartenabfälle oder durch Mulchen des Gemüse- 
beets wird CO2 aus der Luft im Boden gespeichert.
„Natur im Garten“ empfiehlt, nur Blumenerde ohne
Torf zu kaufen, denn durch Torfabbau werden
enorme Mengen CO2 freigesetzt. In großen Pflanzen
wird viel Kohlenstoff gespeichert: Womit wir wieder am
Beginn der Empfehlungen sind: Pflanzen Sie Bäume
und große Sträucher in Ihrem Garten!

Trockenheit und zunehmende Hitze machen nicht nur den Menschen zu 
schaffen. Gärten und öffentliche Grünfläche müssen an das sich
verändernde Klima angepasst werden, um die Bedingungen besser
aushalten zu können. 

www.naturimgarten.at

GÄRTEN
KLIMAFIT MACHEN

Nutzen Sie unsere Online Angebote auf 
www.naturimgarten.at!

„Natur im Garten“
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das 
„Natur im Garten“ Telefon +43 (0) 2742/74 333 oder 
gartentelefon@naturimgarten.at.  
Informationen zu „Natur im Garten“ unter 
www.naturimgarten.at

Gemeindezeitungsvorlage A4_Gärten klimafit machen.indd   1Gemeindezeitungsvorlage A4_Gärten klimafit machen.indd   1 11.02.2021   08:26:0811.02.2021   08:26:08
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Ihr Spezialist rund um Elektro

office@elektrokober.at/www.elektrokober.at

2640 Gloggnitz
Hauptstrasse 34
02662/42282

•  

Blitzschutz

PV-Anlagen

•  

•  

Bussysteme

Smart-Home

E-Installationen

E-Überprüfungen

•  
•  

•  



Wer kennt das nicht? Eine althergebrachte Weisheit besagt: „Vor dem Winter gehört der 
Garten noch ordentlich aufgeräumt.“ Mit größter Geduld wird jedes einzelne Laubblatt 
zusammengerecht, das abgeerntete Gemüsebeet noch kräftig und tief umgestochen oder 
Staudenbeete eifrig bis zum Boden zurückgeschnitten. Dieser gärtnerische Herbstputz dient 
jedoch mehr unserem Ordnungssinn und weniger der Natur. Gerade im Herbst können einige 
Gartenarbeiten entspannt vernachlässigt werden. 

• Staudenbeete als Nahrungsquelle und Winterquartier für Nützlinge: Verdorrte Stängel und 
Blätter bieten zahleichen Insekten ein Winterquartier. Verbliebene Fruchtstände locken mit ihren 
Samen Vögel in den Garten und bereichern deren Speiseplan. Zudem schmücken Stauden den 
Garten im Winter mit wundervollen Rauhreif- Impressionen. Geschnitten werden Stauden daher erst 
kurz vor dem Austrieb im zeitigen Frühling. 

• Laub - ein wertvoller Rohstoff: Herbstlaub ist kein Abfall, sondern ein wichtiger Rohstoff 
und sollte unbedingt im Garten bleiben. Als Mulchmaterial unter Sträuchern, Stauden oder im 
Gemüsebeet fördert es den Humusaufbau.  Laub ist ein natürlicher Dünger aber auch gleichzeitig 
ein wertvoller Unterschlupf für viele Tiere. Vor allem Igel freuen sich über Laubhaufen, die sie 
gerne als Winterquartier nutzen. Rasen- und Wiesenflächen sollten von Laub freigehalten werden. 
Überschüssiges Laub am besten unter Hecken oder Sträucher geben, bzw. direkt neben dem 
Kompost sammeln, wo es ganzjährig als „trockener“ Zusatz für den Kompost verwendet werden 
kann. 

• Auf das Umstechen kann verzichtet werden – dem Rücken und dem Bodenleben zuliebe: 
Statt den Boden und somit das ganze Bodenleben durch das mühsame Umstechen auf den Kopf 
zu stellen, sollten die Beete im Herbst nur etwas gelockert und gemulcht werden. Der Anbau von 
Gründüngungspflanzen, wie z.B. Spinat, Gelbsenf, Ringelblume oder Phacelia sorgt ebenfalls für 
einen lockeren, gesunden Boden.  Je nach Art kann diese noch bis September auf die abgeernteten 
Beete gesät werden. Verzichten Sie jedenfalls auf herbstliche Düngegaben im Gemüsebeet. Denn die 
Nährstoffe werden nun großteils vom Regen ausgewaschen und gelangen letztlich ins Grundwasser. 

Im Herbst geht es im Naturgarten vor allem um die Arbeiten, die wir besser nicht machen sollten. Greifen 
Sie daher lieber zur Tasse Tee als zum Spaten, zur Zeitung als zum Laubsauger und genießen Sie die 
letzten kräftigen Sonnenstunden vor dem Winter – zu ihrer Freude aber auch zur Freude der Natur. 

www.naturimgarten.at

Nutzen Sie unsere Online Angebote auf 
www.naturimgarten.at!

„HERBSTPUTZ“ IM  
NATURGARTEN 

Diese Arbeiten sind entbehrlich 

Informationen unter www.naturimgarten.at oder beim „Natur im Garten“ Telefon  
+43 (0)2742/74 333 oder gartentelefon@naturimgarten.at. 

Gemeindezeitungsvorlage Herbstputz 2023.indd   1Gemeindezeitungsvorlage Herbstputz 2023.indd   1 19.09.2023   13:59:2319.09.2023   13:59:23



Gemeindeinformation

Seite 24

„Spaß statt Langeweile“ und „Gemeinsam 
statt einsam“ war das Motto der verschie-
denen Sport-, Spiel- und Bastelveranstaltun-
gen des heurigen Ferienspiels der Marktge-
meinde Grafenbach-St. Valentin.

Zahlreiche Kinder nutzten in den Som-
merferien das vielfältige, interessante und 
abwechslungsreiche Angebot und erfreu-
ten sich unter anderem an Wasserspielen, 
Dart-Spielen, Theaterworkshop, Waldpark 
Hochreiter, Alpakawandern, Kletterpark 
„Natur macht Sinn“, Kinderpolizei, Pony-

reiten, Beachvolleyball und Selbstverteidi-
gung für Kinder.

Als Gemeinderätin möchte ich mich bei al-
len ortsansässigen Feuerwehren, Vereinen 
und deren Mitgliedern, die durch ihren her-
vorragenden Einsatz und die tolle Betreu-
ung ganz wesentlich zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen haben, sehr 
herzlich bedanken.

GR Silke Koglbauer

GR Reingard Buchegger, GGR Helga Kastner, GR Julia Schnabl, Vizebürgermeisterin Iris 
Haiden, GR Silke Koglbauer und die Kids waren begeistert von der Alpakawanderung in 
Bromberg.

FERIENSPIEL 2024



Seite 25

Marktgemeinde Grafenbach - St. Valentin

G
em

ei
nd

e

Natur macht Sinn, 03. Juli 2024
ÖVP Grafenbach-St. Valentin

Beim Ferienspiel der ÖVP Grafenbach-St. 
Valentin im „Natur macht Sinn-Kletterpark“ 
erlebten die Teilnehmer ein aufregendes 
Abenteuer. Neben dem Klettern in ver-
schiedenen Parcours konnten sie ihr Ge-

schick beim Bogenschießen unter Beweis 
stellen und in Teamspielen ihre Stärke zei-
gen. Mit jeder Menge Action in der Luft und 
auf dem Boden hatten alle viel Spaß und 
genossen die gemeinsame Zeit in der Na-
tur. Ein unvergessliches Erlebnis für alle, die 
dabei waren!

Sowohl beim Bogenschießen…

…als auch in verschiedenen Parcours beim Klettern…

…und auch in Teamspielen konnten die Kids ihre Stärke zeigen.

FERIENSPIEL 2024
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Ponyreiten, Spiel & Spaß, 04. Juli 2024
Pensionistenverband Ortsgruppe Grafenbach

Besichtigung der Kläranlage, 19. Juli 2024
AWV Mittleres Schwarzatal

Beim Ferienspiel des Pensionistenverban-
des Ortsgruppe Grafenbach gab es Pony-
reiten…

Der Abwasserverband 
Mittleres  
Schwarzatal gewährte 
einen Blick hinter  
die Kulissen und unter-
hielt die Kids  
mit lustigen Spielen.

…sowie Spiel und Spaß im Volksheim  
Grafenbach.

FERIENSPIEL 2024



Seite 27

Marktgemeinde Grafenbach - St. Valentin

G
em

ei
nd

e

Alpakawandern, 22. Juli 2024
SPÖ und Kinderfreunde Grafenbach-St. Valentin

Mit der SPÖ und den Kinderfreunden Gra-
fenbach-St. Valentin machten die Kinder 
einen Ausflug zu Alpakafarm und Erlebnis-
bauernhof Lechner in Bromberg.

Auch andere Tiere konnten am Erlebnis-
bauernhof betrachtet werden.

Nach der Wanderung genossen die Kinder 
am Lagerfeuer selbst geröstetes Steckerl-
brot.

Bei einer gemeinsamen Wanderung konn-
ten die Kids den Alpakas nahekommen.

FERIENSPIEL 2024
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Kinderpolizei, 24. Juli 2024
Polizeiinspektion Ternitz

Viel Spaß hatten die Kinder auch bei der Kinderpolizei.

In der Polizeiinspektion 
Ternitz wurden die Aufgaben 
der Polizei vorgestellt.

Sogar die schwere Polizei- 
Ausrüstung durfte anprobiert 
werden.

FERIENSPIEL 2024
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Die Dorfgemeinschaft Penk verbrachte 
einen spannenden Nachmittag am Fitness-
weg und brachte den Kindern spielerisch 
das Thema Selbstverteidigung näher.

Gemeinsam wurden diverse Handgriffe zur 
Selbstverteidigung geübt.

Selbstverteidigung für Kinder, 
26. Juli 2024, Dorfgemeinschaft Penk

Die Dorfgemeinschaft Penk war auch heuer 
wieder beim Ferienspiel dabei. Das dies-
jährige Motto war „Selbstverteidigung für 
Kinder“, wozu sich der Fitness-Parcours in 
Penk als Austragungsort bestens eignete. 

Bei jeder Station wurde spielerisch erklärt 
und auch vorgezeigt, wie man sich in ge-
fährlichen Situationen verhält.

Alle Kinder waren mit Begeisterung, vollem 
Elan und vor allem mit viel Spaß dabei. Zum 
Abschluss gab es zur Stärkung eine kleine 
Jause am Dorfplatz.

FERIENSPIEL 2024
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Lustige, nasse Feuerwehrspiele, 
01. August 2024, FF Grafenbach

Heuer durfte die FF Grafenbach über 40 Kin-
der bei ihrem Ferienspiel begrüßen. Unter 
anderem konnten die Kids mit dem Spreizer 
ihr Geschick unter Beweis stellen und einen 
Tennisball von einem Verkehrsleitkegel zum 

anderen transportieren.

Bei unserer Feuerwehrjugend konnten mit 
der Kübelspritze Wasserflaschen umge-
spritzt werden.

Natürlich durfte zum Schluss die legendäre 
Schaumparty nicht fehlen!

Viele Kids waren zum Ferienspiel der 
FF Grafenbach gekommen.

Vom Feuerwehrhaus konn-
ten sich die Kinder abseilen 
lassen.

Mit Spritzen wurden diverse Ziele umge-
spritzt.

Zum Schluss tobten sich die Kids noch bei der legendären 
Schaumparty aus.

FERIENSPIEL 2024
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Aromaworkshop für Kids, 
02. August 2024
Gesundes Grafenbach-St. Valentin

Kinderleicht mixten die Kinder beim Feri-
enspiel der Gesunden Gemeinde zusam-
men mit der Dipl. Aromatherapeutin Ni-
cole Windbacher Produkte und Salben. Es 
wurde gezeigt, wo überall ätherische Öle 
versteckt sind und was sie im Körper alles 
bewirken können. Zusätzlich für das besse-
re Verständnis und um auch das Gelernte 
anzuwenden, wurden gemeinsam Produkte 
wie ein Raumspray, Lippenbalsam, SOS-Sal-
be oder Badesalz mit den Kindern herge-
stellt. Es war eine duftende Angelegenheit 
mit viel Spaß!

Stolz präsentierten die Kids ihre selbst her-
gestellten Produkte.

Auch der Spaß kam bei der Herstellung der 
unterschiedlichen Produkte nicht zu kurz.

Gemeinsam mit der Dipl. Aromatherapeu-
tin Nicole Windbacher wurde fleißig ge-
mixt und gerührt.

FERIENSPIEL 2024

„Gesundheit, Wetter, Klima. 
Fitnessprogramm für unsere 

ZUKUNFT!“
Vortrag mit Mag.a Dr.in Christa Kummer

FR, 06. OKT. 2023 I 18:30 Uhr
 VOLKSHEIM

Schwarzastraße 58
2632 Grafenbach-St. Valentin 

Freier Eintritt!
Weitere Informationen: julia.past@noetutgut.at 
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Beachvolleyball, 06. August 2024
BVC Grafenbach

Ballspiele, 09. August 2024
SVSF Pottschach

Am Beachvolleyballplatz wurde 
mit dem BVC Grafenbach fleißig 

trainiert.

Der SVSF Pottschach lud die 
Kinder zu verschiedenen Ballspielen 

auf den Sportplatz Pottschach.
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Fleißig nutzten die Schülerinnen und Schü-
ler die Sommerferien, um ihr Wissen aufzu-
frischen.

In den Sommerferien 2024 haben erneut 
einige fleißige Schülerinnen und Schüler in 
unserem Ort an der Aktion „Gratis-Nachhil-
fe“ teilgenommen. 

Kinder im Alter von 10 bis 14 Jahren be-
suchten eine Woche lang die Volksschule in 
Grafenbach-St. Valentin, um den Stoff des 
letzten Schuljahres spielerisch zu wiederho-
len und bestmöglich ins neue Schuljahr zu 
starten. 

Wir freuen uns, diese Aktion auch im nächs-
ten Sommer wieder anbieten zu können.

GR Julia Schnabl 
Organisatorin

GRATIS-NACHHILFE

In der Schwimm- und Ballsportwoche mit 
21 Kids im Alter von 6-11 Jahren erlebten 
die Kinder eine Woche voller Spaß und Be-
wegung. Jeden Morgen starteten die Kids 
mit Schwimmübungen im Freibad in Ternitz. 
Die Kinder verbesserten ihre Schwimmtech-
nik und hatten dabei viel Freude im Wasser. 
Neben den Schwimmeinheiten hatten die 
Kinder viel Freude am Beachvolleyballplatz 
und am Spielplatz. Sie lernten neue Fähig-
keiten, spielten in Teams und feuerten sich 
gegenseitig an. Am Ende der Woche waren 
alle erschöpft, aber glücklich über die neu-
en Freundschaften und sportlichen Erfah-
rungen, die sie gesammelt hatten.

Iris Haiden
Ihre Vizebürgermeisterin 

Bewegung und Spaß wurde den Kindern 
bei der Schwimm- und Ballsportwoche 
geboten.

SCHWIMM- UND BALLSPORTWOCHE
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Christa Peinsipp, 
80. Geburtstag

Veronika Lukas, 
80. Geburtstag

GRATULATIONEN

Am Montag, dem 17. Juni 2024 fanden wieder unsere halbjährlichen Jubilar-Ehrungen statt. 
Diesmal luden wir unsere Geburtstagsjubilarinnen und -jubilare sowie unsere Ehepaare mit 
Goldenem, Diamantenem und Eisernem Hochzeitsjubiläum in den Kastanienhof in Grafen-
bach ein und verbrachten gemeinsam einen gemütlichen Nachmittag.

Wir gratulieren unseren Jubilarinnen und Jubilaren nochmals von ganzem Herzen!
Nachfolgend finden Sie ein paar Impressionen der schönen Feier.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin

Runde Geburtstage und Hochzeitsjubiläen
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Willi Rüssmann, 
80. Geburtstag

Johanna und Johann 
Weingartler, 
Diamantene Hochzeit

Christine und Robert 
Nemetschek, 

Diamantene Hochzeit
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ABGABETERMINE FÜR DIVERSE ABFÄLLE

WERTSTOFFZENTREN

Abgabe von Sperrmüll, Elektroaltgeräten und Problemstoffen

	 WSZ Breitenau	 WSZ Schlöglmühl	 WSZ Grottendorf
Montags	 07:00-16:00 Uhr	 -	 -
Dienstags	 07:00-16:00 Uhr	 07:00-18:00 Uhr	 -
Mittwochs	 -	 -	 07:00-18:00 Uhr
Donnerstags	 07:00-19:00 Uhr	 -	 -
Freitags	 07:00-16:00 Uhr	 07:00-18:00 Uhr	 07:00-18:00 Uhr

Die Abgabe von Grünschnitt ist an allen drei Wertstoffzentren täglich von Montag bis 
Sonntag, 07:00-20:00 Uhr, möglich.

Bitte halten Sie Ihre AWV-Zutrittskarte bereit!
Ohne diese ist keine Zufahrt zu den Wertstoffzentren möglich.

Bitte beachten Sie: 
Sollte sich aus dem Betrieb heraus ergeben, dass bei den Öffnungszeiten Änderungen 
vorgenommen werden müssen, so können diese in Zukunft anders gestaltet werden. 
Die jeweiligen gültigen Öffnungszeiten finden Sie auf der Website des AWV Neunkir-
chen (https://neunkirchen.umweltverbaende.at/).

KOMPOSTIERANLAGE POSCH GMBH

Abgabe von Grünschnitt und Strauchschnitt in Haushaltsmengen bei der  
Kompostieranlage Posch GmbH:  

Freitag,	 06. September 2024	 14:00-18:00 Uhr
Freitag,	 20. September 2024	 14:00-18:00 Uhr
Samstag,	 21. September 2024	 08:00-12:00 Uhr
Freitag,	 04. Oktober 2024		  14:00-18:00 Uhr
Freitag,	 18. Oktober 2024		  14:00-18:00 Uhr
Samstag,	 19. Oktober 2024		  08:00-12:00 Uhr

ASZ ALTENDORF

Abgabe von Sperrmüll beim Altstoffsammelzentrum Altendorf 
(hinter dem Gemeindeamt): 

Samstag,	 07. September 2024	 13:00-15:00 Uhr 
Samstag,	 19. Oktober 2024		  13:00-15:00 Uhr
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ABFUHRTERMINE SEPTEMBER-OKTOBER 2024

Biomüll:
12. September 2024
	26. September 2024
	10. Oktober 2024
	24. Oktober 2024

Grüne Tonne:
06. September 2024 ●
04. Oktober 2024

Restmüll:
27. September 2024

Papiertonne:
13. September 2024

Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Mülltonnen und Müllsäcke am jeweiligen Abfuhrtag 
ab 06:00 Uhr vor Ihrer Liegenschaft bereitstehen. Andernfalls kann eine Abholung nicht 
garantiert werden.

● Abfuhrtermine für Grüne Tonne und Grüne Tonne mit Punkt

Die weiteren Termine geben wir Ihnen in den nächsten Ausgaben bekannt.

Sylvia Kögler
Ihre Bürgermeisterin

AUSG´STECKT IS´

Selbstbedienungs-Hofladen Rath in Oberdanegg

Mittwoch bis Samstag jeweils von 10:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Rath

Mostheuriger bei Familie Haselbacher in Landschach  
von 16. bis 20. Oktober 2024 und von 23. bis 27. Oktober 2024.

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Haselbacher
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Organische Abfälle aus Küche und Garten 
sind ein Teil des natürlichen Kreislaufes. Aus 
organischen Abfällen gewonnener Kom-
post dient regionalen Biolandwirten, Imkern 
und auch Hobbygärtnern zur Bodenaufbes-
serung für beanspruchte Böden.

Biomüll aus der Biotonne wird am Stand-
ort des Reinhalteverbandes Grüne Tonne 
GmbH zu Qualitätskompost verarbeitet. 
Problematisch ist dabei allerdings der sehr 
hohe Anteil an Fehlwürfen. Besonders 
Kunststoffe führen bei der Kompostierung 
zu enormen Schwierigkeiten und verursa-
chen hohe Sortier- und Aussiebkosten.

Wenn Sie zur Vorsammlung zu biologisch 
abbaubaren Kunststoffsäcke greifen, so ver-
wenden Sie bitte ausschließlich Sammel-
säcke, die nach EN 13432 oder EN 14995 
zertifiziert sind. Das Logo „Keimling“ oder 
„OK compost“ bestätigen die biologische 
Abbaubarkeit und damit Unbedenklichkeit 
dieser Produkte. Alle anderen Erzeugnisse, 
speziell aber biobasierte Kunststoffe, dür-
fen keinesfalls in der Biotonne landen!

Achten Sie bitte besonders darauf, nur 
kompostierbare, verrottbare Abfälle in die 
Biotonne zu werfen, und helfen Sie, unsere 
Umwelt für künftige Generationen zu be-
wahren.

Das gehört in die Biotonne:
•	Obst- und Gemüseabfälle
•	Gartenabfälle
•	Strauch- und Grünschnitt
•	Speisereste und verdorbene Lebensmittel 

ohne Verpackung
•	Kaffee- und Teesud samt Filter und Pa-

pierbeutel
•	Eierschalen, Federn, Haare
•	Schnittblumen und Topfpflanzen (ohne 

Topf)
•	Kleintiereinstreu
•	Holzasche (kalt)

Das gehört NICHT in die Biotonne:
•	Plastiksackerl
•	Hygieneartikel, Windeln
•	Kaffeekapseln
•	Verpackungen
•	Staubsaugerbeutel
•	Kehricht
•	Batterien
•	Konservengläser, -dosen
•	Asche von Stein-, Braun-, Grillkohle und 

Koks

BIOTONNE – DAMIT SICH DER KREISLAUF SCHLIESST

Wussten Sie, dass…
…im Bezirk Neunkirchen pro Bürgerin und Bürger jährlich durchschnittlich rund  
	 100 Kilogramm Biomüll gesammelt werden?
…aus dem gesammelten Biomüll in Breitenau am Steinfeld jährlich rund 3.000 Tonnen  
	 Qualitätskompost hergestellt werden?
…durch die Kompostierung im Bezirk Neunkirchen rund 3.200 Tonnen CO2-eq  
	 eingespart werden, die sonst durch Verbrennung der Abfälle entstehen würden?

Helfen Sie mit!

(Keimling) (OK compost)



Seite 39

Marktgemeinde Grafenbach - St. Valentin

In
fo

s/
Te

rm
in

e

FÜR IHRE SICHERHEIT
  ZIVILSCHUTZ PROBEALARM

in ganz Österreich  
immer am ersten Samstag im Oktober

zwischen 12:00 und 12:45 Uhr
Mit mehr als 8.000 Sirenen sowie über KATWARN Österreich/Austria kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und  
alarmiert werden. Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen zu testen, 
wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein 

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

Herannahende Gefahr!  
Radio oder Fernsehen (ORF) bzw.  
Internet (www.orf.at) einschalten,  
Verhaltensmaßnahmen befolgen.

Ende der Gefahr! 
Weitere Hinweise über Radio oder  
Fernsehen (ORF) bzw. Internet  
(www.orf.at) beachten!

Gefahr!  
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen,  
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.

1

2

3

4

Probe! 
Jeden Samstag, 12 Uhr

Weitere Informationen und Selbstschutz-Tipps finden Sie auf www.noezsv.at

FCC Neunkirchen Abfall Service GmbH

Schlöglmühl 5
2640 Payerbach

neunkirchen@fcc-group.at
+43 2662 45 230-0

Beratung
Sammlung
Kanalservice
Kanal TV Baustellenentsorgung

Muldenverleih

Containerservice
Sperrmüllabfuhr

Öltankreinigung und Demontage
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Werte Bürgerinnen und Bürger!

Wir freuen uns, euch ein neues Service vor-
stellen zu dürfen.

Unter der Emailadresse verein.bauern-
markt@gmail.com können sich Interessierte 
zu einem Newsletter betreffend Neuigkei-
ten rund um unseren Bauernmarkt anmel-

den. Die Daten werden streng vertraulich 
behandelt und auch nicht an Dritte weiter-
gegeben.

Wir hoffen auf zahlreiche Anmeldungen und 
freuen uns, euch die ersten Neuigkeiten zu-
senden zu können.

Euer Verein Bauermarkt

BAUERNMARKT: NEWSLETTER

An drei Terminen im Jahr lockt der Bauernmarkt der Marktgemeinde Grafenbach-St. Va-
lentin mit regionalen Produkten viele Besucher auf den Peter Johann-Platz.
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GESUNDHEITSTIPPS

Gesundheitsseite:
Hier informiert Frau Dr. Manuela Geiger immer wieder 
zu aktuellen Themen, die unsere Gesundheit betreffen.

Liebe Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!

Wie schnell die Zeit vergeht! Eben noch 
war es Sommer, die Kinder hatten Schulfe-
rien und viele von uns waren auf Urlaub. Ich 
hoffe, Sie alle konnten den Sommer trotz 
mancher Hitzeperioden genießen. Plötzlich 
steht der Herbst vor der Tür, Schule und Kin-
dergarten starten wieder und das Jahr neigt 
sich langsam, aber sicher dem Ende zu.

Mit Herbst und Winter steht uns auch die 
jährliche Erkältungssaison bevor. Ich weiß 
nicht, wie es Ihnen geht, aber von mei-
nem Gefühl her gab es auch in den Som-
mermonaten häufig Erkältungskrankheiten. 
Darunter waren klassische virale Infekte 
mit Schnupfen, Halsweh und Husten, aber 
auch Angina und Bronchitis. Auch gab es im 
Frühling/Sommer einige Fälle von Keuch-
husten, wie Sie wahrscheinlich selbst aus 
den Medien oder dem Verwandten- oder 
Bekanntenkreis mitbekommen haben. An 
dieser Stelle möchte ich Sie auf die Wich-
tigkeit der Keuchhustenimpfung, welche 
es als Kombinationsimpfstoff mit Diphterie, 
Tetanus und Polio gibt (4-fach-Impfstoff), 
hinweisen. Bitte kontrollieren Sie Ihre Impf-
pässe auf diese Impfung bzw. lassen Sie es 
von Ihrer Hausärztin oder Ihrem Hausarzt 
überprüfen und holen Sie fehlende Impfun-
gen nach.

Weiters möchte ich Ihnen hier mitteilen, 
dass die Grippeimpfung für die kommende 
Saison wahrscheinlich ab September/Okto-
ber verfügbar sein wird. Wirklich erfreulich 
ist, dass die Kosten für die Influenzaimp-
fung heuer ZUR GÄNZE von Ihrer Versiche-
rung übernommen werden! Es ist somit kein 
Selbstbehalt und keine Impfgebühr in der 
Ordination zu bezahlen – sie ist KOSTEN-
FREI. Bitte machen Sie von diesem Angebot 
Gebrauch! Die Grippeimpfung ist prinzipiell 
jedem zu empfehlen, besonders anspre-
chen möchte ich aber ältere Personen und 
Personen mit chronischen Erkrankungen. 
Auch Kinder können geimpft werden, hier-
für wird wieder ein Impfstoff in Form eines 
Nasensprays zur Verfügung stehen.

Sehr oft werde ich von meinen Patienten 
gefragt, was sie zur „Stärkung ihres Im-
munsystems“ tun können, um nicht so an-
fällig für Erkrankungen zu sein. Hier möchte 
ich vor allem das Vitamin D hervorheben, 
von welchem viele von uns leider zu wenig 
haben. Man kann dieses Vitamin im Blut 
bestimmen, allerdings wird es nur 1x/Jahr 
von der Krankenkasse bezahlt. Es empfiehlt 
sich generell, einmal in der Woche Vitamin 
D-Tropfen (meistens 30 Tropfen je nach 
Präparat) zu sich zu nehmen oder täglich 5 
Tropfen. Diese Tropfen können von Ihrem 
Hausarzt verordnet werden. Außerdem ge-
hört zur Stärkung des Immunsystems eine 
gesunde und ausgewogene Ernährung 
ebenso wie ausreichend Bewegung an der 
frischen Luft.
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Es gibt auch Pflanzliche Mittel, welche sich 
sehr gut zur Prophylaxe von Erkältungs-
krankheiten bei Kindern und Erwachsenen 
eignen. Da die Schule erst wieder begon-
nen hat, passt dieses Thema hervorragend 
für diese Ausgabe der Gemeindezeitung. 
Über diese möchte ich Sie in den folgenden 
Zeilen informieren:

Pflanzliche Immunstimulation zur Pro-
phylaxe von Atemwegsinfektionen:

Viele Leute leiden häufig unter Atemwegs-
infekten. Kinder im Alter zwischen 6 und 12 
Jahren erleiden sogar bis zu 12 Atemwegs-
infekte pro Jahr. Die typische Erkältungs-
krankheit mit Schnupfen, Halsschmerzen 
und Husten (engl.: common cold) ist in etwa 
70 % dafür verantwortlich, dass Kinder vom 
Schulunterricht fernbleiben. Komplikatio-
nen der Atemwegsinfekte sind z. B. Mittel- 
ohrentzündung, Nasennebenhöhlenentzün-
dung und Lungenentzündung.

Zur Vorbeugung und Behandlung von Erkäl-
tungskrankheiten ist aus der „Traditionellen 
Europäischen Medizin“ (TEM) vor allem der 
Rote Sonnenhut (Echinacea purpurea) be-
kannt. Er eignet sich für Kinder und Erwach-
sene, dementsprechende Präparate kann 
man rezeptfrei in der Apotheke kaufen. 
Das Medikament ist indiziert zur Steigerung 
der körpereigenen Abwehr, bei Anfällig-
keit gegenüber Erkältungskrankheiten und 
bei fieberhaften Erkältungskrankheiten. Die 
Wirksamkeit wurde in Studien belegt. Bei 
infektanfälligen Kindern und Erwachsenen 
ist eine Prophylaxe während des gesamten 
Winters sinnvoll, da in dieser Zeit 80 % der 

Atemwegsinfekte zu erwarten sind. NICHT 
eingenommen werden darf dieses Präpa-
rat bei Allergien auf Korbblütler wie Arnika 
oder Schafgarbe sowie bei Autoimmuner-
krankungen.

Ein weiteres interessantes Mittel ist die süd-
afrikanische Pflanze Pelargonium sidoides 
(Umckaloabo). Eine virale oder bakterielle 
Infektion beginnt mit dem Anhaften des Er-
regers an der Schleimhautoberfläche (z. B. 
Nase, Mund). Durch Pelargonium sidoides 
wird das Anhaften der Erreger vermindert. 
Weiters wird durch das Arzneimittel das Ein-
dringen des Erregers in die Schleimhautzel-
len verhindert und die körpereigene Infekt- 
abwehr unterstützt. Daher eignet sich auch 
dieses Mittel ideal zur Vorbeugung von Er-
kältungskrankheiten in den Wintermonaten, 
aber auch zur unterstützenden Behandlung 
bei akuten Infekten. 

Ich hoffe, dass diese Information dem ein 
oder andere unter Ihnen hilft, gesund durch 
die Herbst- und Wintersaison zu kommen. 
Mein Team und ich wünschen Ihnen allen 
einen wunderschönen Herbstbeginn!

Bitte beachten Sie, dass unsere Ordina-
tion von Montag, 16. September 2024 
bis Freitag, 27. September 2024 wegen 
Urlaub geschlossen ist. Bitte denken Sie 
rechtzeitig an Ihre Medikamentenbestel-
lungen und eventuell notwendige Blutab-
nahmen für Facharzt- oder Krankenhaus-
kontrollen bzw. Operationen! Vertretung 
ist jeder praktische Arzt.

Ihre Dr. Manuela Geiger
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APOTHEKENDIENST

31. August und 01. September 2024
Apotheke Wimpassing
2632 Wimpassing im Schwarzatale,  
Bundesstraße 30 
Tel.: +43 2630 30936

07. und 08. September 2024
Apotheke „Zum heiligen Peter und Paul“
2630 Ternitz, Hauptstraße 12
Tel.: +43 2630 38235

14. und 15. September 2024
Merkur Apotheke 
2620 Neunkirchen, Am Spitz 5
Tel.: +43 2635 69632

21. und 22. September 2024
Apotheke Alpenland 
2630 Ternitz-Pottschach,  
Franz-Samwald-Straße 28
Tel.: +43 2630 37244
und
Apotheke „Zum heiligen Georg“
2823 Pitten, Eduard Huebmer Gasse 164
Tel.: +43 2627 82288

28. und 29. September 2024
Apotheke „Zum heiligen Leopold“
2620 Neunkirchen, Holzplatz 8
Tel.: +43 2635 62441

05. und 06. Oktober 
2024
Apotheke „Zur Madonna“
2620 Neunkirchen,  
Wienerstraße 25
Tel.: +43 2635 62672
und
Stadtapotheke Gloggnitz
2640 Gloggnitz, Hauptstraße 29
Tel.: +43 2662 42252

12. und 13. Oktober 2024
Apotheke Wimpassing
2632 Wimpassing im Schwarzatale,  
Bundesstraße 30 
Tel.: +43 2630 30936

19. und 20. Oktober 2024
Apotheke „Zum heiligen Peter und Paul“
2630 Ternitz, Hauptstraße 12
Tel.: +43 2630 38235

26. und 27. Oktober  
sowie 01. November 2024
Merkur Apotheke 
2620 Neunkirchen, Am Spitz 5
Tel.: +43 2635 69632

Zäune
Tore und Antriebe

Carports - Überdachungen

+43 2635 / 63 320

SCHAURAUM in 2620 Neunkirchen, Am Spitz 6
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01. September 2024
Dr. Michael HANDLER
2732 Willendorf, Puchberger Straße 36
Tel.: +43 2620 33860

22. September 2024
Dr. Michael HANDLER
2732 Willendorf, Puchberger Straße 36
Tel.: +43 2620 33860

13. Oktober 2024
Dr. Michael HANDLER
2732 Willendorf, Puchberger Straße 36
Tel.: +43 2620 33860

01. November 2024
Dr. Michael HANDLER
2732 Willendorf, Puchberger Straße 36
Tel.: +43 2620 33860

ÄRZTEDIENST

Aufgrund einer Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes sind Ärztin-
nen und Ärzte mit § 2 Kassenvertrag ab sofort nicht mehr verpflichtet, an 
Wochenenden oder Feiertagen Bereitschaftsdienste abzuhalten. In sehr 
vielen Fällen passiert dies dennoch auf freiwilliger Basis.

Die Notdienst-Ärzte stehen freiwillig an Wochenenden oder Feierta-
gen von 08:00 bis 14:00 Uhr zur Verfügung. Ordinationsbetrieb ist jeweils von 09:00 bis 
11:00 Uhr.

Weitere Termine waren zu Redaktionsschluss nicht bekannt.

Sie finden die aktuellen Notdienste auch online unter:
www.arztnoe.at/fuer-patienten/service/wochenenddienste

0664 35 35 666│www.zweirad-kolano.at│Putzmannsdorfer Straße 63a│2630 Putzmannsdorf

n  Motorrad-Service und Reparatur 
sämtlicher Marken, Roller, Moped und Quads

n  §57a Begutachtung
n  Reifenservice
n Diverse Umbauten
n  Schadens- und Versicherungsabwicklung

Wir sind offizieller Vertragshändler
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GRAFENBACH-ST. VALENTIN

WIRD MAGENTA

GLASFASERSCHNELL

Beratung vor Ort vereinbaren

0676 850 885 850
Magenta Shop EKZ Fischapark  
Zehnergürtel 12-24, 2700 Wr. Neustadt

Mobile Austria - Der Handystore - Billa Plus 
Am Spitz 5, 2620 Neunkirchen

HandyShop Panoramapark 
Schraubenwerkstraße 1, 2620 Neunkirchen

Beratung im Shop

Bis 31.10.2024 Glasfaseranschluss für Ihr Haus oder Ihre Wohnung 

sichern und mit dem Frühbucherbonus bis zu € 100* sparen!

*Aktionsbedingungen: Glasfaseranschluss Frühbucherbonus: Hausanschluss Basis € 199 statt € 299, Hausanschluss Komplett € 899 statt € 999, Wohnungsanschluss  
€ 0 statt € 39 gültig für Neukund:innen bei Bestellung bis 31.10.2024 in Grafenbach-St. Valentin. Ein Magenta Internet-Produkt ist Voraussetzung. Internet Fiber: Rabattie-
rung der mtl. Grundgebühr (GGB) auf € 15 für die ersten 12 Monate in den Tarifen Internet Fiber bei 24 Monaten Mindestvertragsdauer. Ab dem 13. Monat Verrechnung der 
regulären mtl. GGB lt. Entgeltbestimmungen zum Zeitpunkt der Anmeldung (z.B. Internet Fiber M um € 45 mtl.). Aktion gültig für Neukund:innen bis auf Widerruf. Bandbreiten 
verstehen sich als maximal im geteilt genutzten Netzwerk. Technische Verfügbarkeit vorausgesetzt. Preise und Details: magenta.at/glasfaser.

Verfügbarkeit 
online prüfen

ALLE INTERNET 
FIBER TARIFE

€ 15* 
MTL.

FÜR 12 MONATE

statt € 299

HAUSANSCHLUSS BASIS
MIT FRÜHBUCHERBONUS

€ 199*

statt € 39

WOHNUNGSANSCHLUSS
MIT FRÜHBUCHERBONUS

€ 0*
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01. September 2024
Dr. med. dent. Julia BRENNER
2630 Ternitz, Dr. Karl-Holoubekstraße 3
Tel.: +43 2630 38477

07. und 08. September 2024
Dr. med. dent. Johannes REISNER
2630 Ternitz, Mautweg 2/7
Tel.: +43 2630 34421

14. und 15. September 2024
Dr. med. dent. Sabine BUCHECKER
2734 Puchberg am Schneeberg, 
Ziehrerweg 14
Tel.: +43 2636 24062

21. und 22. September 2024
Dr. med. dent. Anna STEIDLER
2851 Krumbach, Marktstraße 12
Tel.: +43 2647 42833

28. und 29. September 2024
Dr. med. dent. Johannes REISNER
2630 Ternitz, Mautweg 2/7
Tel.: +43 2630 34421

05. und 06. Oktober 2024
Dr. med. dent. Stefan SCHRAGL
2620 Neunkirchen,
Schwarzottstraße 2a, MSC 1
Tel.: +43 2635 61761

12. und 13. Oktober 2024
Dr. med. dent. Alexander PUCHNER
2620 Neunkirchen, Hauptplatz 8-9
Tel.: +43 2635 71100

19. und 20. Oktober 2024
Dr. med. univ. dr. med. dent. Andras VEGH
2620 Neunkirchen, Triesterstraße 47
Tel.: +43 2635 62257

26. und 27. Oktober 2024
Dr. med. univ. Martina TISCHLER
2823 Pitten, Alleegasse 51
Tel.: +43 2627 82786

ZAHNARZTDIENST

Die Notdienst-Zahnärzte stehen an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen 
zu den verlängerten Zeiten von 09:00 bis 13:00 Uhr zur Verfügung.

Sie finden die aktuellen Notdienste auch online unter:
https://notdienstplaner.at/aktuelle-notdienste
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Unter diesem Motto ging Mitte Juni das 
Schulfest der Volksschule über die Bühne.

Zahlreiche Gäste folgten der fröhlichen 
Einladung – der Pfarrsaal war bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Die Schulqualitätsma-
nagerin der Bildungsdirektion NÖ, Silvia 
Stögerer, zeigte sich besonders beeindruckt 
von der Kreativität der Kinder und lobte das 
Engagement der Lehrerinnen und des El-
ternvereins. 

Die Schülerinnen und Schüler begeisterten 
das Publikum mit schwungvollen Liedern 

und Tänzen. Die launige Moderation der 
jungen Künstlerinnen und Künstler erntete 
ebenfalls begeisterten Applaus.

Das Team des Elternvereins rund um Lydia 
Fornleitner verwöhnte die Besucher mit 
einem vielseitigen, köstlichen Buffet. Ein 
spannendes Rahmenprogramm sorgte mit 
Glücksrad, Schätzspiel, Fotobox etc. für 
Spaß und Unterhaltung bis in die Abend-
stunden.

Dipl.-Päd. VOL Brigitte Kaliwoda
Direktorin

SOMMER – SONNE – 
SONNENSCHEIN

Schulfest der Volksschule
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Bereits zum zweiten Mal in Folge wurde der 
MS Ternitz das Gütesiegel in Gold für voka-
les Musizieren im Rahmen der „SINGENDE 
- KLINGENDE - SCHULE“ von der Bildungs-
direktion in Kooperation mit dem Land NÖ 
in St. Pölten verliehen.

Hauptkriterien für die Jury waren die regel-
mäßige Probenarbeit, eine vielfältige Lied-
auswahl, Auftritte in der Öffentlichkeit und 
im Internet, ein großes musikalisches Pro-
jekt im laufenden Schuljahr und vor allem 
die Anzahl der Fortbildungen der jeweiligen 
Chorleiterinnen und Chorleiter in den ver-
gangenen drei Jahren.

Dies alles konnte der Schulchor „Young 
Voices 4 Joy“ unter der Hauptleitung von 
SR Birgit Schmid, die die Einreichung vor-
genommen hatte, bestens erfüllen. 

Herzliche Gratulation!

GÜTESIEGEL IN GOLD 
FÜR VOKALES MUSIZIEREN



Gemeindeinformation

Seite 50

AKTUELLE INFOS

Erfolgreiche Übertrittsprüfungen, ein 
Schlusskonzert in der Stadthalle und ein 
tolles Schulschluss-Open Air im Juni been-
deten das letzte Schuljahr.  Auch im kom-
menden Schuljahr haben wir viel vor: Neben 
dem umfangreichen Angebot an Ensembles 
und Bands gibt es im Schuljahr 2024/25 zwei 
Bläserklassen (VS Stapfgasse und VS Pott-
schach), eine Kooperation mit der VS Wart-
mannstetten und das große Neujahrskon-
zert 2025 in der Stadthalle Ternitz.

Schnupperstunden:
Donnerstag, 19.09.2024 
Anmeldung zur Schnupperstunde per Mail mit Namen, Geburtsdatum, Telefonnummer an 
sybille salem@gmx.at
1)	Eltern-Kind-Gruppe			            2) Kreativer Kindertanz
	 für 0-1½, 1½-3, 3-4½ Jahre
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AKTUELLE INFOS

„Musikalische Früherziehung“ für Kinder 
im letzten Kindergartenjahr wird in fast allen 
Kindergärten angeboten. Für diese Schnup-
perstunde ist KEINE Anmeldung erforder-
lich. Die Kinder erhalten die Anmeldeinfor-
mationen direkt im Kindergarten.

Wieder angeboten:
Dirigieren und Ensembleleitung-Basics: 
Anmeldung per Mail mit Namen, Geburts-
datum, Telefonnummer an musikschule@
ternitz.at

ANMELDUNG zum Musikunterricht 
2024/25:
Die für die Anmeldung erforderlichen For-
mulare und Schulgeldinformationen finden 
Sie auf unserer Website: www.musikschu-
le-ternitz.at unter der Rubrik DOWNLOADS.

Anmeldung nach Terminvereinbarung: 	
Telefon: 0664/282 29 80 ODER 
per E-Mail: musikschule@ternitz.at 
(Scan oder Foto; gute Lesbarkeit! Wenn 
möglich, bewahren Sie bitte das Original 
der Anmeldung auf!) 

Wir bieten unter anderem 
folgende Leistungen an

Friedhofsbereich:
Grabanlagen, Grabsteine,  Renovierungsarbeiten aller Art, 
Gravur von Schriften und Motiven, Schriftrenovierungen, 

Laternen und Vasen, div. Zubehör

Baubereich:
Stiegenverkleidungen, Fensterbänke, Terrassenbeläge, 

Zaunabdeckungen, Küchenarbeitsplatten und vieles mehr.
Für Auskünfte und Kostenvoranschläge stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Johann Rottensteiner | Schwarzastraße 5O | 2632 Grafenbach
T 0263O 372 29 | F O2630 3O7 95 | info@steine-rottensteiner.at

 www.steine-rottensteiner.at
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JUGENDFEUERWEHR FF Grafenbach

Von 04. bis 07. Juli 2024 war unsere Jugend-
feuerwehr in Ruprechtshofen – Brunnwiesen 
beim 50. Landestreffen der Niederösterrei-
chischen Jugendfeuerwehr.

Es war eine unvergessliche Zeit für die Ju-
gend sowie auch für die Betreuer. Das Wet-
ter war meistens sonnig und sehr heiß, je-
doch gab es in der Nacht vom 06. auf den 
07. Juli eine Gewitterwarnung.

Zusammen mit den Jugendfeuerwehren 
Enzenreith und Gloggnitz-Stuppach nah-
men unsere Kids an den Wettkämpfen um 
das Jugendleistungsabzeichen in Bronze 
und Silber sowie am Jugendleistungsabzei-
chen-Spiel teil. 

Wir sind sehr stolz auf ihre Leistungen und 
dass sie trotz des warmen Wetters ihr Bes-
tes gegeben haben.

In der Freizeit haben wir Wasserschlachten 
gemacht und verschiedene Spiele gespielt. 
Es war unvergesslich.
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KIRTAG IN ALTENDORF FF Penk-Altendorf

Auch in diesem Jahr durfte unsere Feuer-
wehr am Sonntag, dem 23. Juni 2024, den 
traditionellen Kirtag der Gemeinde Alten-
dorf in der Mehrzweckhalle ausrichten.

Für das leibliche Wohl sorgten dabei un-
sere Kameradinnen und Kameraden sowie 
deren Familien mit verschiedenen selbst 
gekochten Speisen. Musikalisch untermalt 
wurde das Fest wieder, wie auch die vorhe-
rigen Jahre, von der Trachtenkapelle Haß-
bach-Penk-Altendorf.

Besondere Höhepunkte des Tages waren 
hierbei die feierliche Einweihung des neuen 
HLF III (Hilfeleistungsfahrzeug  3) sowie die 
Präsentation der gerade neu erhaltenen Ein-
satzkleidung. Das hochmoderne Fahrzeug 
und die neue Einsatzbekleidung werden die 
Feuerwehr so zukünftig bei ihren Einsätzen 
und Übungen tatkräftig unterstützen, und 

die Sicherheit der Feuerwehrmitglieder so-
wie der Gemeinden erheblich steigern.

Für die FF Penk-Altendorf,
SB David Kral

ANKÜNDIGUNG FF Grafenbach

Am 25. Oktober 2024 hätte unser Däm-
merschoppen stattgefunden. Dieser fin-
det NICHT statt.

Wir danken für Ihr Verständnis.

Für die FF Grafenbach,
OVM Michael Tür
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AKTIVITÄTENLiebes unterstützendes Mitglied! 

Mit Ihrer Mitgliedschaft leisten Sie einen wichtigen Beitrag für das kulturelle Leben in unserer Region. Wir freuen 
uns, dass Sie der Blasmusik eine solche Wertschätzung entgegenbringen, und möchten Sie nun bitten, den 
aktuellen Mitgliedsbeitrag für das Jahr 2017 zu überweisen. Herzlichen Dank! 

Der Beitrag für das Jahr 2017 beträgt € 12,- pro Person. 

Gerne würden wir Sie beim diesjährigen Festkonzert zum Nationalfeiertag am 25. Oktober 2017 in Warth 
begrüßen. Ihre Ehreneinladung als unterstützendes Mitglied liegt diesem Schreiben bei. 

Engelbert Ungerhofer, Kassier Peter Stangl, Schriftführer 
Tel. 0664 / 1234093 Tel. 0699 / 12115412 

Maispielen
Tradition wird in unserer Region GROSS 
geschrieben. Wie jedes Jahr machte sich 
die Trachtenkapelle Haßbach-Penk-Alten-
dorf früh morgens mit ihren Instrumenten 
in voller Formation von Haus zu Haus auf 
den Weg durch die verschiedenen Orte. Ein 
großes Danke geht besonders an diejeni-

gen, die uns bereits um 04:30 Uhr Früh zum 
Frühstück eingeladen haben, damit wir gut 
für den Tag gestärkt waren. Wir sagen Dan-
keschön an die zahlreichen Spenden, euren 
herzlichen Empfang und vor allem danken 
wir für eure Unterstützung und eure Wert-
schätzung, unseren musikalischen Klängen 
zu folgen.

Erstkommunion Haßbach – 20.05.2024
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AKTIVITÄTENLiebes unterstützendes Mitglied! 

Mit Ihrer Mitgliedschaft leisten Sie einen wichtigen Beitrag für das kulturelle Leben in unserer Region. Wir freuen 
uns, dass Sie der Blasmusik eine solche Wertschätzung entgegenbringen, und möchten Sie nun bitten, den 
aktuellen Mitgliedsbeitrag für das Jahr 2017 zu überweisen. Herzlichen Dank! 

Der Beitrag für das Jahr 2017 beträgt € 12,- pro Person. 

Gerne würden wir Sie beim diesjährigen Festkonzert zum Nationalfeiertag am 25. Oktober 2017 in Warth 
begrüßen. Ihre Ehreneinladung als unterstützendes Mitglied liegt diesem Schreiben bei. 

Engelbert Ungerhofer, Kassier Peter Stangl, Schriftführer 
Tel. 0664 / 1234093 Tel. 0699 / 12115412 

2. Vorstandssitzung im Jahr 2024 – 
03.06.2024
Auch bei unserem Vorstand tut sich einiges. 
Angefangen vom Feilen an der neuen Web-
site (www.tkhpa.at) bis zum Planen diversen 
Veranstaltungen, stehen dieses Jahr wieder 
einige Punkte auf unserem Programm. Und 
deshalb möchten wir euch nichts vorenthal-

ten, schaut auf unserem Instagramprofil vor-
bei. Ihr findet uns unter dem Namen „tkhpa.at“. 
Weiters würden wir uns freuen, wenn ihr uns 
folgt und somit einen besseren Einblick in 
unser Vereinsleben bekommt. Gefällt euch 
unser Tun, meldet euch einfach bei unseren 
Musikerinnen und Musikern.

9. NK-Firmenlauf – 20.06.2024
Heuer stellte auch die Trachtenkapelle ihr 
Können beim 9. NK-Firmenlauf unter Be-
weis. Mit dabei waren Christian Weghofer, 
Michael Ungersböck, Florentina Korn, Lukas 
Baumgartner, Gerald Spies und Mario Mai-
er. Es war wieder mal ein gelungener Lauf 
mit vielen lustigen Gesprächen. In diesem 
Sinne freuen wir uns schon auf das nächste 
Jahr.

Fronleichnam Haßbach – 30.05.2024
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- Sagmeister

AKTIVITÄTENLiebes unterstützendes Mitglied! 

Mit Ihrer Mitgliedschaft leisten Sie einen wichtigen Beitrag für das kulturelle Leben in unserer Region. Wir freuen 
uns, dass Sie der Blasmusik eine solche Wertschätzung entgegenbringen, und möchten Sie nun bitten, den 
aktuellen Mitgliedsbeitrag für das Jahr 2017 zu überweisen. Herzlichen Dank! 

Der Beitrag für das Jahr 2017 beträgt € 12,- pro Person. 

Gerne würden wir Sie beim diesjährigen Festkonzert zum Nationalfeiertag am 25. Oktober 2017 in Warth 
begrüßen. Ihre Ehreneinladung als unterstützendes Mitglied liegt diesem Schreiben bei. 

Engelbert Ungerhofer, Kassier Peter Stangl, Schriftführer 
Tel. 0664 / 1234093 Tel. 0699 / 12115412 

Kirtag Altendorf – 23.06.2024
Wie alle Jahre durfte die TKHPA auch heuer 
wieder den Kirtag musikalisch umrahmen. 
Es ist uns jedes Jahr eine Ehre, Teil dieses 
Festes und der Gemeinschaft zu sein.
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PUBLIC VIEWING IN PENK– EM 2024
ÖSTERREICH GEGEN FRANKREICH 

Viele meinten ja, dass die Spiele gegen Po-
len oder die Niederlande besser gewesen 
wären – aber schließlich konnten wir das Er-
gebnis nicht vorhersehen, und lichttechnisch 
ist ein Spiel um 21:00 Uhr auf einer großen 
Leinwand deutlich besser zu verfolgen als 
eines um 18:00 Uhr bei Sonnenschein. Aber 
eins vorweg: Das Ergebnis hat der sensatio-
nellen Stimmung bei unserer Veranstaltung 
keinen Abbruch getan.

Viele Arbeitsstunden von Mitgliedern der 
Dorfgemeinschaft, eine ausgezeichnete Zu-
sammenarbeit mit dem Gasthaus Loibl als 
Mitveranstalter, eine unerwartet große An-
zahl an Sponsoren (ohne die wir diese Ver-
anstaltung nur sehr schwer hätten stemmen 
können – herzlichen Dank), die Unterstüt-
zung durch unsere Gemeinde, ein grandio-
ses Live-Orchester, das mit der Darbietung 
der Hymnen einen feierlichen Rahmen bot, 
und nicht zuletzt eine große Anzahl an fuß-
ballbegeisterten Zuschauern machten den 
Abend für alle zu einem unvergesslichen Er-
lebnis.

Auch acht Jahre nach unserem Debüt mit 
einem Public Viewing anlässlich eines Spiels 
Österreichs bei einer Fußball-EM hat dieses 
Veranstaltungsformat nichts an Faszination 
eingebüßt. Ein solches Spiel, das auch leicht 
hätte anders ausgehen können, mit vielen 
Gleichgesinnten unter freiem Himmel auf ei-
ner Leinwand – deutlich größer als die meis-
ten Fernseher zu Hause und gut mit Speisen 
und Getränken versorgt – zu verfolgen, führt 
zwangsläufig zu einer ausgelassenen Stim-
mung und wird allen, die dabei waren – wie 
wir als Veranstalter hoffen – noch lange in 
guter Erinnerung bleiben.

Für die Dorfgemeinschaft Penk,
Oliver Siml
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„
SCHLAUE KÖPFE FAHREN ZU CAR-TEK! +43 2630 / 35 848

offi  ce@car-tek.at

www.car-tek.atOb Reparatur, Wartung, Restaura� on oder Tuning – wir sind die Spezialisten für 
Ihr Problem. Fachkompetenz und jahrelange Erfahrung auf allen Gebieten 
zeichnen uns aus. Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand:

WIR MACHEN ALLES FLOTT

Bundesstraße 212, 2632 Grafenbach / St. Valen� n

LACKIERUNG SPENGLEREI TECHNIK
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EVENTS IN DER PFARRE ST. VALENTIN

1. Sept.	 Pfarrfest, Hl. Messe mit Segnung  
	 der Kindergarten- und Schulkinder
4. Sept.	 Eltern-Kind-Café
10. Sept.	Seniorennachmittag
27. Sept.	Vortrag: P. Dr. Bernhard Vošicky
	 Thema: Vergeben – verzeihen –  
	 vergessen
29. Sept.	2. St. Valentiner Pfarr-Rad-Tag
2. Okt.	 Eltern-Kind-Café
4. Okt.	 2. Spieleabend für Erwachsene
6. Okt.	 Erntedankmesse mit Agape
8. Okt. 	 Seniorennachmittag
11.-13. Okt.	 Flohmarkt
20. Okt. 	 Weltmissionssonntag mit inter- 
	 nationalen Gästen
24. Okt.	 Vortrag: Fr. Prof. Dr. Gerl-Falkovitz 
	 Thema: Zum Glück verschieden –  
	 Mann und Frau

27. Okt.	 Heldenehrung in Penk
31. Okt.	 Krankenmesse mit Krankensalbung
1. Nov.	 Allerheiligen, Friedhofsgang mit  
	 Gräbersegnung
2. Nov.	 Allerseelen, Gedächtnisfeier für  
	 alle Verstorbenen des vergange- 
	 nen Jahres

Genauere Informationen 
auf unserer Homepage 
www.pfarre-st-valentin.at
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AKTIVITÄTEN IM MAI UND JUNI 2024

Auch im Mai und Juni waren die Pensionis-
ten-Mitglieder wieder voll aktiv. Bei unse-
rer Muttertags-Vatertagsfeier waren wieder 
viele Mitglieder anwesend und es herrsch-
te ausgelassene Stimmung. Zum speziellen 
Bingo-Spiel gab es natürlich auch spezielle 
Preise. Für die anwesenden Damen hatten 
wir schöne Blumen besorgt und für die Her-
ren ein „Flascherl“ als Geschenk.

Herzlichen Dank auch an die SPÖ Grafen-
bach-St. Valentin für die Geschenke an un-

sere Mitglieder, welche von GGR Herbert 
Velek und GGR Iris Haiden vorbeigebracht 
wurden.

Da einige Mitglieder kurzfristig krankheits-
bedingt nicht kommen konnten, wurden 
Geschenke „frei Haus“ geliefert. Besonders 
gefreut hat uns auch der Besuch unseres Mit-
glieder-Ehepaares Hermann und Reingard 
Buchegger. Von unseren Gastronomen des 
Moccamios wurden wir wieder mit Schnit-
zel inkl. Salat und Preiselbeeren beliefert. 
Danke auch an die fleißigen Damen, welche 
die Salatteller vorbereitet und die Schnitzel 
serviert haben. Leider waren nicht alle zum 
„Fototermin“ bereit.

Und da Feiern etwas Schönes sind, durfte 
auch ich meinen 70er im Kreise der Mitglie-
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AKTIVITÄTEN IM MAI UND JUNI 2024

der feiern. Ein gutes Buffet vom Hofladen 
Posch durfte da nicht fehlen, und die Anwe-
senden waren gerne von mir dazu eingela-
den. Völlig überrascht wurde ich dann von 
den mir überreichten Geschenken und lie-
ben Gratulationen. Alle haben „dichtgehal-
ten“ und alles heimlich organisiert. Ich war 
wirklich gerührt und habe mich sehr gefreut. 
Als mir dann auch noch von der SPÖ Gra-
fenbach-St. Valentin von Herbert Velek und 
SPÖ-Chefin Iris Haiden mit Geschenken und 
lieben Glückwünschen gratuliert wurde, war 
ich sprachlos – und das passiert mir selten. 
Nochmals herzlichen Dank an alle.

Somit war der Mai abgehandelt und wir fuh-
ren gleich Anfang Juni nach Wien, um im 
renovierten Parlament eine Führung zu be-
suchen. Unsere nette Dame wusste bei der 
Führung viel Interessantes zu erzählen und 
zu zeigen. Am Heimweg durfte ein Heuri-

genbesuch natürlich nicht fehlen, denn auf-
merksam zuhören macht hungrig.

Da unsere Mitglieder Erika Schwarzenecker, 
Christa Peinsipp sowie Karl Haider ihren 
80er zu feiern hatten, wurden wir von den 
Jubilaren auf Schnitzel eingeladen. Danke 
noch einmal dafür.

Beim Halbjahresabschluss, welcher im Ver-
einsheim gefeiert wurde, gab es für die an-
wesenden Mitglieder als kleines Danke für 
ihr treues Erscheinen Brötchen von der Flei-
scherei Stickler (ehemals Birnbauer) und na-
türlich eine Runde Getränke. 

Und fast hätte ich es vergessen – wir fuhren 
ja auch noch ins Felsentheater nach Ungarn 
und ließen uns von Gerberhaus Kultur mit 
der Operette „Die Zirkusprinzessin“ musika-
lisch verwöhnen. Anschließend ging es nach 
Kophasa zum Mittagessen ins Lokal Tercia.

Juli und August gab es keine Treffen am 
Donnerstag – Ausflug, Kultur und Feiern ist 
ja schließlich anstrengend – wir hatten uns 
den Urlaub ja wirklich verdient (– als Scherz 
gemeint –).

Liebe Grüße an alle, bis Herbst!

Maria Nikus
Obfrau
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www.judoclub.at  office@judoclub.at 

NEUE JUDO 
ANFÄNGERKURSE 

 
 
 
Prä-Judo-Anfängerkurs für Kinder ab 4 Jahren  
Dauer:   von 19.9.24 bis 30.1.2025 
Trainingszeiten:  Donnerstag von 16.00 Uhr – 16.50 Uhr 
Kosten:   Kursgebühr: 100 €  
Kursleitung:   Birgit Pausch (3. Dan)  
    Markus Pausch (5. Dan) 
    Renate Birkelbach (2. Dan) 
    Anna-Maria Lackner (1. Kyu) 
 

Teilnahme nur mit telefonischer Voranmeldung möglich! 
Anmeldung bei Birgit Pausch unter Tel.: 0699/15585247 

(bitte nur abends anrufen!) 
 
 
Anfängerkurs für bereits schulpflichtige Kinder ab 6 Jahren 
Dauer:  vom 17.9.2024 bis zum 12.12.2024 
Trainingszeiten: Dienstag  von 1800 Uhr – 1900 Uhr und 
 Donnerstag  von 1800 Uhr – 1900 Uhr 
Kosten:  Kursgebühr: 110 € 
Kursleitung: Teresa Bauer  (3. Dan)  
 Katharina Schöffauer (2. Dan) 
 Daniela Neubauer (2. Dan)  

 
Begrenzte Teilnehmerzahl, 

Teilnahme nur mit telefonischer Voranmeldung möglich! 
Anmeldung bei Margit Häring unter Tel.: 0699/10282238 

(bitte nur ab 17.00 Uhr anrufen!) 
 
Für alle Kurse besteht die Möglichkeit eines Leihkimonos: 20 € + 40 € Einsatz 
Bitte am ersten Kurstag um pünktliches Erscheinen 
 
Mitzubringen:  Ein Trainingsanzug und gute Laune 
 
 

Auf euer Kommen freut sich das Trainerteam des JC Wimpassing 
Sparkasse. 
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GESUNDHEITSGYMNASTIK

VERANSTALTUNGEN

Jeden Donnerstag ab 05.09.2024:
Grafenbach, Turnsaal der VS, 18:00-19:00 
Uhr
Leitung: Irene Windbacher, Sabine Lambach 
und Marianne Liebhart im Wechsel

Kosten: 
Monatlich € 14,00 für Kneippmitglieder 
bzw. € 16,00 für Kneippfreunde (monatli-
che Abrechnung), Einzelstunde € 5,00 bzw. 
€ 6,00

Mittwoch, 11. September 2024 – 10:00-
11:00 Uhr: „SING MIT – Stunde“
Wer hat Interesse am gemeinsamen Singen?
Regelmäßiges, gemeinsames Singen kann 
nicht nur sehr viel Spaß und Freude berei-
ten, sondern sich auch gesundheitsfördernd 
auf Körper, Geist und Seele auswirken und 
möglicherweise sogar helfen, Demenz und 
Depressionen vorzubeugen!

Leitung: Katharina Kernbeis
Beginn: Mittwoch, 11. September 2024 – 
vierzehntägiger Rhythmus
Ort: Clubraum, altes Herrenhaus, 1. Stock
Kostenbeitrag: € 4,00 für Mitglieder – und 
€ 5,00 für Gäste
Anmeldung erbeten bei Elisabeth Dworak – 
Tel.: 0660/6515009

Donnerstag, 17. Oktober 2024 – KRÄU-
TERWORKSHOP: „Ätherische Öle und 
Kräuter für die Hausapotheke“
Aus natürlichen Zutaten können wir einen 
Hustenbalsam, Lippenpflege, eine Tinktur 
und eine Kälteschutzsalbe herstellen.

Leitung: Ingrid Kleindienst-John – Kräuter- 
expertin und Buchautorin
Treffpunkt: 10:00 Uhr in Buchbach (Bauhof) 
Teilnehmer: ca. 10 Personen
Ende: ca. 14:00 Uhr
Kosten: € 25,00 pro Person
Anmeldung erwünscht bei Elisabeth Dwor-
ak – Tel.: 0660/6515009

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Gildenweg 7, 2483 Ebreichsdorf 
 +43 2254 722 31, ebreichsdorf@strabag.com 
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WANDERUNGEN

Samstag, 14. September 2024: 
„Dürre Wand: Kleinode am Weg“
(mit Rudi Barta, Tel.: 0676/3554703)
Treffpunkt: 08:30 Uhr Bhf. Ternitz (PKW-Fahr-
gemeinschaften auf den Ascher)
Wanderweg: Ascher, ein Sattel zwischen 
Puchberg und Miesenbach – Kaisereben – 
Blättertal – Dürre Wand – Öhlerschutzhaus 
– Einkehr – danach retour – Kaisereben – 
Ascher
Gehzeit ca. 4,5 Stunden und etwa 300 Hm.

Samstag, 21. September 2024: 
Ehemaliges Eisensteinbergwerk in Payer-
bach
(mit Maria und Leander Lechner, Tel.: 
0650/4502575) 
Treffpunkt: 09:00 Uhr Bhf. Ternitz – 
PKW-Fahrgem. zum GH Schweighofer, Gril-
lenberg 24, 2640 Prigglitz (Parkmöglichkeit) 
– dort auch Einkehr nach der Bergwerk-Füh-
rung! Fußweg – ca. ¼ Std. - zum Herlin-
destollen d. Bergwerks. Danach ab 
10:30 h Führung mit Frau Johanna 
Sommer – 280 m weit (wunderba-
re Kalkabsinterungen u. Tropfstei-
ne am Weg) zu einer mächtigen 
Erzader. Höhepunkt der Führung 
ist die „Halle der Schlangen“ mit 
imposanten Sinterbildungen. Dau-
er ca. 1 Std., Eintritt pro Person:  
€ 10,00. Warme Kleidung und fes-
tes Schuhwerk (Höhlentemp. 8°C)! 
Helm und Taschenlampe werden 
zur Verfügung gestellt.
Anmeldung erbeten bei Elisabeth 
Dworak – Tel.Nr.: 0660/6515009

Samstag, 05. Oktober 2024: 
„Der Kleine und der Große Pfaff“
(mit Rudi Barta, 0676/3554703 und Leander 
Lechner, 0650/4114210) 
Reine Gehzeit: ca. 4 Std.
Treffpunkt: 08:00 Uhr Bhf. Ternitz (PKW-Fahr-
gem. z. Pfaffensattel, ca. 1 Std.) 
Wanderweg: Pfaffensattel 1.372 m – Harter-
kogel 1.523 m, Rückweg über Großen Pfaff 
– 1.555 m (nur für Geübte, kurze, leichte 
Kletterstelle, alle anderen bleiben auf dem 
Normalweg!) und Kleinen Pfaff – 1.539 m. 
Festes Schuhwerk unbedingt erforderlich!
Einkehr nach der Wanderung geplant in 
Schottwien, GH Haselbacher.

Nähere Informationen sowie unser aktuelles 
Programm finden Sie online unter:
https://kneippbund.at/kac/aktiv-club-ternitz/



Gemeindeinformation

Seite 66

GEMEINSAM FÜR
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Farbenfachmarkt
Bundesstraße 96
Tel. 02630/373 80

Öffnungszeiten
MO.– MI.: 8 – 13 und 14 – 17 Uhr 
DO.: 8 – 13 Uhr
FR.: 8 – 13 und 14 – 17 Uhr  
SA.: 8 – 12 Uhr

u.v.mFarbenvielfalt auf einen Streich

allcolor.at

einfach brillant

Exklusiv für 

Selbermacher

Am Morgen ziemlich frische 3 
Grad, am Nachmittag ange-
nehme 22 Grad und am Abend 
schnell wieder unter 10 Grad Au-
ßentemperatur – und das alles 
bei wolkenlosem Himmel. Will-
kommen im „goldenen Herbst“. 

Eine Jahreszeit, die nicht nur zum 
Wandern oder Radfahren einlädt: 
Diese Zeit birgt auch Gefahren – viel 
zu schnell wird man von anderen 
Verkehrsteilnehmern übersehen. 
Übersehen werden aber durchaus 
auch die Autofahrer:innen! Der NÖZ-
SV gibt einige Tipps, wie man diese 
Gefahren verringern kann.

Nebel, Regen und die frühe Dämme-
rung sorgen in den kommenden Mo-
naten für schlechte Sichtverhältnisse. 
„Es reicht nicht, eine gute Lichtanla-
ge am Fahrzeug (sei es nun ein Fahr-
rad, ein Moped oder auch ein Auto!) 
zu haben – man muss sie auch ein-
schalten – und zwar schon in der 
Dämmerung!“, wissen Experten von 
ARBÖ und ÖAMTC zu berichten. Und 
bin ich im goldenen Herbst „per 
Pedes“, also zu Fuß unterwegs, dann 
ist es umso wichtiger, sichtbar zu 
sein!

Das Kuratorium für Verkehrssicher-
heit (KFV) propagiert schon seit Jahr-
zehnten, dass nur „sicher ist, wer 
sichtbar ist“. Und tritt dafür ein, die-
se Sicherheit schon von Kindesbei-
nen an anzutrainieren: „Ich sehe was, 
was du nicht siehst!“ ist ein lustiges 
Spiel für Kinder – Schluss mit lustig 
gilt allerdings, wenn es um die Sicht-
barkeit im Straßenverkehr geht. Denn 
besonders in der dunklen Jahreszeit 
ist es wichtig, rechtzeitig von ande-
ren Verkehrsteilnehmer:innen wahr-
genommen zu werden, um Unfälle zu 
vermeiden. Über 6000 Fußgän-
ger:innen verunglückten in den letz-
ten fünf Jahren auf Österreichs Stra-
ßen bei Dunkelheit und schlechter 

Sicht im Straßenverkehr, davon rund 
100 Kinder im Alter 0 - 6 Jahre.

Sichtbarkeit bedeutet Sicherheit
Kinder sind aufgrund ihrer Größe so-
wie ihres oft unvorhersehbaren Ver-
haltens eine Risikogruppe für Unfäl-
le. Verschärft werden diese Bedin-
gungen vor allem in den Herbst- und 
Wintermonaten, denn zu dieser Jah-
reszeit legen Kinder ihre Wege ver-
mehrt im Dunkeln zurück.

Obwohl sie selbst hellbeleuchtete 
Fahrzeuge bereits aus der Ferne er-
kennen können, werden sie von 
Kfz-Lenkern oft erst sehr spät wahr-
genommen. Ein dunkel gekleideter 
Fußgänger wird oft erst aus etwa 20 
bis 30 Metern erkannt – das kann je-
doch, je nach der vom Fahrer ge-
wählten Geschwindigkeit, bereits zu 
spät sein. Das Tragen von sichtbarer, 
heller Kleidung und Reflektoren kann 
das Unfallrisiko halbieren. Fußgän-
ger:innen, die helle Kleidung oder 
Reflektoren tragen, werden nämlich 
bereits aus 150 Metern von Kfz-Len-
ker:innen wahrgenommen. 

Viele moderne Jacken besitzen be-
reits sinnvolle Details wie reflektie-
rende Reißverschlusstaschen oder 
Ärmelbündchen. Rundum-Reflek-
toren sind zudem besser als ein ein-
zelner, da sie eine 360 Grad-Sichtbar-
keit begünstigen und andere Ver-
kehrsteilnehmern die Bewegungen 
besser wahrnehmen können. Wer 

nicht mit auffälligen Jackenfarben auf 
die Straße gehen möchte, kann seine 
Sichtbarkeit bereits durch retrore-
flektierende Streifen zum Aufnähen 
oder Aufbügeln verbessern. Gut ge-
eignet zum Anbringen von zusätz-
lichen Reflektoren sind zudem Ta-
schen oder Rucksäcke. Frönt man 
seinen sportlichen Aktivitäten wie 
Joggen oder Nordic Walking, dann ist 
das Tragen einer Sicherheitsweste 
von Vorteil. 

Für alle einspurigen Verkehrsteilneh-
mer:innen gilt sichtbar sein genauso. 
Helle Kleidung und/oder reflektieren-
de Teile sind mindestens ebenso 
wichtig, wie das rechtzeitige Ein-
schalten von Scheinwerfern und 
Rückleuchten. 

Ein Merksatz könnte lauten: „Auch 
wenn ich (vermeintlich) noch ausrei-
chende Sicht habe, bin ich deswegen 
noch lange nicht für alle sichtbar!“

Lass dich sehen! 
Sicher in der dunkleren Jahreszeit

Der NÖZSV rät:
 
• Kindern das richtige 

Verhalten in der dunk-
len Jahreszeit von klein 
auf antrainieren

• Helle und/oder reflek-
tierende Kleidung tra-
gen

• gegebenenfalls Schutz-
westen tragen

• Reflektorbänder ver-
wenden

• Scheinwerfer und 
Rücklichter rechtzeitig 
einschalten – Vorsicht 
beim automatischen 
Tagfahrlicht!

!

Niederösterreichischer Zivilschutzverband www.noezsv.at
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Viele moderne Jacken besitzen be-
reits sinnvolle Details wie reflektie-
rende Reißverschlusstaschen oder 
Ärmelbündchen. Rundum-Reflek-
toren sind zudem besser als ein ein-
zelner, da sie eine 360 Grad-Sichtbar-
keit begünstigen und andere Ver-
kehrsteilnehmern die Bewegungen 
besser wahrnehmen können. Wer 

nicht mit auffälligen Jackenfarben auf 
die Straße gehen möchte, kann seine 
Sichtbarkeit bereits durch retrore-
flektierende Streifen zum Aufnähen 
oder Aufbügeln verbessern. Gut ge-
eignet zum Anbringen von zusätz-
lichen Reflektoren sind zudem Ta-
schen oder Rucksäcke. Frönt man 
seinen sportlichen Aktivitäten wie 
Joggen oder Nordic Walking, dann ist 
das Tragen einer Sicherheitsweste 
von Vorteil. 

Für alle einspurigen Verkehrsteilneh-
mer:innen gilt sichtbar sein genauso. 
Helle Kleidung und/oder reflektieren-
de Teile sind mindestens ebenso 
wichtig, wie das rechtzeitige Ein-
schalten von Scheinwerfern und 
Rückleuchten. 

Ein Merksatz könnte lauten: „Auch 
wenn ich (vermeintlich) noch ausrei-
chende Sicht habe, bin ich deswegen 
noch lange nicht für alle sichtbar!“

Lass dich sehen! 
Sicher in der dunkleren Jahreszeit

Der NÖZSV rät:
 
• Kindern das richtige 

Verhalten in der dunk-
len Jahreszeit von klein 
auf antrainieren

• Helle und/oder reflek-
tierende Kleidung tra-
gen

• gegebenenfalls Schutz-
westen tragen

• Reflektorbänder ver-
wenden

• Scheinwerfer und 
Rücklichter rechtzeitig 
einschalten – Vorsicht 
beim automatischen 
Tagfahrlicht!

!

Niederösterreichischer Zivilschutzverband www.noezsv.at
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ZUKUNFT GESTALTEN
GRAFENBACH - ST. VALENTIN

20. SEPTEMBER 2024

18 Uhr
Volksheim Grafenbach 

Auftaktveranstaltung 
 » Interview mit Bgm. Sylvia Kögler
 » Ergebnisse der Gemeindeumfrage
 » Ausstellung der Zukunftsbilder und 

 Werkstücke 
 » Die Gemeinde – ein Theater,  

 die Play backerei
 » Mitgestalten der Zukunftsthemen
 » Mal- und Zeichentisch für unsere 

 „kleineren“ Visionäre

11. & 12. OKTOBER 2024

FR 16 - 20 Uhr | SA 9 - 12 Uhr
Volksheim Grafenbach  

Zukunftswerkstatt
 » Zukunftsthemen der Gemeinde
 » Maßnahmen und Projektideen
 » Entwicklung der Gemeindevision 

 und  eines Fahrplans für die Zukunft
 » Ergebnispräsentation der Zukunfts- 

 werkstatt
 » Gemütlicher Ausklang

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
in unserer Gemeinde hat jede und jeder die Möglichkeit, nicht nur 
zuzuhören, sondern aktiv mitzumachen. Gemeinsam schaffen wir 
eine lebendige und zukunftsorientierte Umgebung. Machen Sie 
mit, denn die Zukunft beginnt heute. Unsere nächsten Termine:

die Zukunft der Gemeinde mitzugestalten!» Die gesamte Bevölkerung ist eingeladen, Sie haben vorab Fragen?  
Dann schreiben Sie uns  
bitte eine Nachricht an  
gemeinde@grafenbach.at 
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WWW.DORF-STADTERNEUERUNG.AT

ZUKUNFT GESTALTEN
GRAFENBACH - ST. VALENTIN

20. SEPTEMBER 2024

18 Uhr
Volksheim Grafenbach 

Auftaktveranstaltung 
 »Interview mit Bgm. Sylvia Kögler
 »Ergebnisse der Gemeindeumfrage
 »Ausstellung der Zukunftsbilder und 
 Werkstücke 

 »Die Gemeinde – ein Theater,  
 die Play backerei

 »Mitgestalten der Zukunftsthemen
 »Mal- und Zeichentisch für unsere 
 „kleineren“ Visionäre

11. & 12. OKTOBER 2024

FR 16 - 20 Uhr | SA 9 - 12 Uhr
Volksheim Grafenbach  

Zukunftswerkstatt
 »Zukunftsthemen der Gemeinde
 »Maßnahmen und Projektideen
 »Entwicklung der Gemeindevision 
 und  eines Fahrplans für die Zukunft

 »Ergebnispräsentation der Zukunfts- 
 werkstatt

 »Gemütlicher Ausklang

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
in unserer Gemeinde hat jede und jeder die Möglichkeit, nicht nur 
zuzuhören, sondern aktiv mitzumachen. Gemeinsam schaffen wir 
eine lebendige und zukunftsorientierte Umgebung. Machen Sie 
mit, denn die Zukunft beginnt heute. Unsere nächsten Termine:

die Zukunft der Gemeinde mitzugestalten! » Die gesamte Bevölkerung ist eingeladen,Sie haben vorab Fragen?  
Dann schreiben Sie uns  
bitte eine Nachricht an  
gemeinde@grafenbach.at 


